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Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen.

Wie unendlich groß die ſozialdemokratiſche Gefahr iſt,
haben die letzten Reichstagswahlen mit erſchreckender Deutlich

keit erwieſen. Durch ihre Wahlerfolge iſt der Umſturzpartei
der Kamm außerordentlich geſchwollen. Der Terrorismus, den
ſie nicht nur auf die Arbeiterbevölkerung, ſondern auf den
gaſamten Mittelſtand ausübt, iſt unendlich gewachſen, allent
halben wird eine unheimliche Agitation von ihr entfaltet oder
in Ausſicht geſtellt. Jnsbeſondere ſoll auch auf dem platten
Lande in weiteſtem Maße und mit allen nur möglichen Mitteln
zum Beitritt für die Sozialdemokratie gewirkt werden.

Als eines der zugkräftigſten Gegenmittel kann nur das
Abonnement einer guten, vaterländiſchen Preſſe dienen. Von
der fortſchrittlichen und von der ſogenannten parteiloſen billigen
General und Central-Anzeiger- Preſſe muß hierbei vollſtändig
abgeſeheir werden, denn das geheime Reichstagsſtichwahl-
abkommen, das die freiſinnige Volkspartei der Sozialdemokratie
angeboten hat, bezengt ja klipp und klar, daß dieſe beiden
Parteien an dem gleichen Strange ziehen und zum mindeſten
durch die linksgerichteten Blätter kein Abſcheu vor den ſozial-
demokratiſchen Lehren und Endzielen im Herzen der vater-
ländiſch und monarchiſch geſinnten Bevölkerung geweckt werden

ſoll. Das muß aber unverzüglich und eindringlich geſchehen,
wenn unſer geliebtes deutſches Paterland und alle deutſchen
Tugenden aus der ſchweren Gefahr, die ihnen drohen, gerettet
werden ſollen. Das iſt zur Feit die heiligſte Pflicht Aller.

Wir geſtatten uns daher, die altbewährte Halleſche Zeitung
allen denjenigen, die den Wahlſpruch „Mit Gott für Kaiſer
und Reich“ gleich uns hochhalten, zum Abonnement zu empfehlen,
und unſere Freunde in Stadt und Land zu bitten, überall, in
Bekanntenkreiſen, in Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden
Gelegenheit für die Halleſche Zeitung zu werben.

Die Halleſche Feitung iſt ein Provinzblatt allererſten
Ranges. Die Vorzüge des Blattes ſind ſo rühmlich bekannt, daß
es ſich erübrigt, im einzelnen ſie hervorzuheben. Alle Leſer
werden ſich bald zu ſeinen anufrichtigen Freunden zählen und
es nicht mehr entbehren wollen.

Der Abonnementspreis der Halleſchen Zeitung beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und die Vororte
Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin koſtenlos durch den Verlag
abgegeben.

Halle a. S., im März t912.

Verlag und Redaktion der Halleſchen zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen.
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Ein Anſchlag auf den König
von Jtalien.

Aus Rom, 14. März, kommt folgende Meldung: Heute
worgen, als ſich der König zu einer Seelenmeſſe für König
Humbert nach dem Pantheon begab feuertecin Unbe-

kannter drei Revolverſchüſſe auf den
König ab. Der König blieb unverletzt. Der
Täter wurde verhaftet.

Jn Begleitung des Königs auf der Fahrt nach dem
Pantheon befand ſich auch die Königin. Während die
Majeſtäten unverletzt blieben, wurde der Kommandeur, der
den Wagen des Königs begleitenden Küraſſiereskorte,
Major Lang, durch einen der auf den König abge
fenerten zwei Schüſſe verwundet.

Der Anſchlag auf den König, bei dem drei Schüſſe ab-
gegehen wurden, erfolgte in der Nähe der Kirche Santa
Maria in der Vig Lata beim Corſo Umberto und dem Pa-

dem St. Jakob-Krankenhauſe gebracht.

Belaſtung pro Kopf der Bevölkerung

Reiches.

r ab, ferner ein Regiment

Freitag, 15. März 1912.

lazzo Doria. Die Majeſtäten ſetzten die Fahrt nach dem
Pantheon fort, wo der König dem Unterrichtsminiſter eine
Schilderung des Attentats gab. Major Lang, der vom
Pferde geſunken war, wurde in einem Krankenwagen nach

Der verhaftete
Verbrecher gab auf dem Polizeikommiſſariat an, er
heiße Antonio d Alba, ſei 21 Jahre alt und ſei Maurer

in Rom. Als der König und die Königin nach der Meſſe
das Pantheon verließen, wurden ſie von der inzwiſchen ange
ſammelten Menſchenmenge begeiſtert begrüßt.

Eine Lebensfrage der Nation!
„Stärker zur See,
ſtark die Armee“,

unter dieſem Titel iſt im Verlage von E. Baenſch jun. in
Magdeburg eine beachtenswerte Schrift aus der Feder des
Korvettenkapitäns a. D. Troje-Halberſtadt erſchienen, welchein kurzer, klarer Weiſe die N dotwendigkeit der ſofortigen

Verſtärkung unſerer Wehrmacht zur See überzeugend
darlegt.

Der Verfaſſer weiſt zunächſt auf die Geſchichte der eng
liſchen Seekriege im 16., 17., 18. und 19. Jahrhundert hin,
in denen England ſich die als unbequeme Konkurrenten auf
dem Weltmarkte auftretenden Spanier, Holländer und
Franzoſen vom Halſe ſchaffte. Mit Recht glaubt er aus
dieſer geſchichtlichen Lehre folgern zu dürfen, daß es im
29. Jahrhundert an uns iſt, zu ſorgen, daß nicht wir es
ſind, die an die Reihe kommen.

Sollte England uns den Krieg erklären, ſo würde eine
ſofortige Blockade unſerer Häfen die Folge ſein, die Eng-
land vermöge ſeiner großen Ueberlegenheit zur See zweifel
los würde durchführen können.

aller deutſchen und wohl auch neutraler Schiffe in und aus
deutſchen Häfen würde jeglicher Handel unterbunden werden,viele deutſche Schiffe würden eine Beute der engliſchen
Kreuzer werden.

Alle Beſatzungen der deutſchen Schiffe, ca. 74 000 Men-
ſchen, aber auch die vielen Tauſend Hafenarbeiter, wie auch
die Seefiſcher würden ſofort beſchäftigungslos werden. Be
reits nach kurzer Dauer einer Blockade würden viele Jn-
duftrien, die durch Rohſtoffe wie auch im Abſatz doppelt von
dem Auslande abhängig ſind, ihren Betrieb ſchließen, und
Millionen von Arbeitern würden brotlos werden. Die
Lebensmittelpreiſe würden ſteigen, Geld würde knapp wer
den, Milliarden würden in kurzer Zeit verloren gehen und
ganze Jnduſtrien wohl für immer verſchwinden.

Weiter weiſt der Verfaſſer darauf hin, daß bei den
vielen Milliarden, die im Falle eines Krieges auf dem
Spiele ſtehen, die Verſicherungsprämie von 450 Millionen
Mark jährlicher Marineausgaben einerſeits gering ſind,
andererſeits aber der größte Teil dieſer Millionen in die
Taſchen der Arbeiter der deutſchen Jnduſtrie fließt. Hundert-
tauſende von Arbeitern finden in dieſer Jnduſtrie ihr Brot,
und die Arbeiter haben daher das größte Jntereſſe daran,
daß ſtändig weiter gearbeitet wird am Ausbau der Flotte.

Der Verfaſſer fordert eine große Zahl ſtarker Panzer-
kreuzer, Vermehrung der Unterſeeboote und zur Erhöhung
der Bereitſchaft der Flotte die dauernde Jndienſthaltungeines dritten Geſchwaders und weiſt übergengend nach, daß

die Erfüllung dieſer Forderungen die vorher dargeſtellten
Folgen einer Blockade in weitere Ferne gerückt.

Durch einen kurzen geſchichtlichen Rückblick beweiſt er
den Jrrtum der Auffaſſung, Deutſchland brauche nur ein
ſtarkes Heer, und könne eine Flotte entbehren. Denn wie
die Verhältniſſe nun einmal lägen, ſei England unſer
Gegner.

Endlich weiſt der Verfaſſer zahlenmäßig nach, wie die
für Armee und

Marine in Deutſchland bei weitem am geringſten, auf
der anderen Seite aber die Möglichkeit weiterer Ausgaben
für Deutſchland durchaus vorliegt.

Er ſchließt mit den Worten:
Alle Parteien, ohne Ausnahme, müßten in dieſer

Lebens und Exiſtenzfrage unſerer Nation wie ein Mann
zuſammenſtehen. Hier handelt es ſich um das Leben oder
Sterben unſeres Volkes.

Hier heißt es hochzuhalten und auszubauen, was unſere
Väter uns mit ihrem Blute erkämpft haben.

Es handelt ſich um die Exiſtenz des geeinten Deutſchen
Einbeck, Kapitänleutnant a. D.

Die Bergarbeiterſtreiks.
Jn Deutſchland

Am Donnerstag vormittag gingen aus Münſter
zwei Bataillone Jnfanterie und zweiSchwadronen Küraſſiere in den Kreis Reck-

Jnfan-erie und zwei Schwadronen Huſaren in den

Prinz Friedrich der

Preis erreicht.

Leſung und ſetzte dann die Beratun

18

Geſchäfter en in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Kreis Dortmund. Das Infanterie Regiment
Niederlande (2. Weſtf.) Nr. 15 zu

Minden i. W. iſt mit einer Maſchinengewehrkompagnie
mittels Sonderzuges nach Dortmund abgegangen

Wie aus Düſſeldorf von zuſtändiger Stelle mit
geteilt wird, war in Hamborn bis Mittwoch abend 10 Uhr
alles ruhig. Jnsbeſondere wiederholten ſich nicht die Vor
fälle vom Dienstag bei der Ausfahrt der Belegſchaften.
Nur in Bruckhauſen fand ein unbedeutender Zu-
ſammenſtoß mit der Polizei ſtatt. Die Ruhe wurde ſofort
wiederhergeſtellt. Die Polizeikräfte ſind verdoppelt worden.

Am Mittwoch fand in Merlenbach eine von mehr
als 2000 Perſonen beſuchte Bergarbeiterverſammlung ſtatt,
in der auch der Streik für die beiden anderen Schächte der
Saar und Moſelbergwerksgeſellſchaft beſchloſſen wurde. Am
Nachmittag hatte der Bergarbeiterausſchuß eine längere Be-
ſprechung mit der Direktion der Geſellſchaft, in der ſeitens
der Direktion bis zum Juli eine 10prozentige Lohnerhöhung
in Ausſicht geſtellt wurde. Die Bergleute verlangten aber
15 Prozent ſofort, und da ihnen dies nicht bewilligt wurde,
beſchloſſen ſie, weiter zu ſtreiken. Die beſchloſſene
Ausdehnung des Streiks auf die beiden Schächte der Ge-
ſellſchaft iſt noch nicht in Kraft getreten. Donnerstag morgen
iſt in beiden Schächten noch alles ruhig. Dagegen ſtreiken
auf der Grube Merlenbach von 2300 Bergleuten 2000.

Jn England.
Die Londoner Zeitungen äußern ſich heute weniger

optimiſtiſch über die Ausſichten einer baldigen Bei-
legung des Kohlenarbeiterſtreiks. Man glaubt, daß lokale
Verſtändigungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern in
den einzelnen Revieren die ſicherſte Grundlage für einen
ſpäteren Ausgleich abgeben werden. Die Verluſte in den
Bruttoeinnahmen, die die Eiſenbahngeſellſchaften durch die
Einſchränkung ihres Dienſtes ſeit dem Beginn des Streiks

erlitten haben, werden auf eine Million Pfund SterlingDurch die Verhinderung des Ein und Auslaufete angegeben. Dieſe Summe überſteigt die Verluſte der Ge-
ſellſchaften im Eiſenbahnerſtreik.

Die eminenten Folgen der engliſchen Kohlenkriſe be-
ginnen ſich jetzt in einzelnen Gebieten des engliſchen König-
reichs in den ſchärfſten Formen bemerkbar zu machen. Jn
Cardiff herrſcht Hungersnot. Der Polizeichef hat den
Bürgermeiſter erſucht, von etwa 700 Familien die drohende
Gefahr der Hungersnot abzuwenden. Es ſind daher Maß-
nahmen getroffen worden, um ſpeziell die Kinder der ärm-
ſten Bevölkerung mit Nahrungsmitteln zu verſehen. Sieerhalten zweimal täglich eine Mahlzeit gratis. Der Bürger-

meiſter von Stoke on Trent hat eine Subſkription eröffnet,
deren Mittel dazu dienen ſollen, den ärmeren Kindern
Nahrungsmittel zuzuführen. An den Ufern des Kanals von
Mancheſter ſieht man täglich zahlreiche Arbeiterfrauen,
die damit beſchäftigt ſind, ins Waſſer gefallene Kohlen-
ſtückchen herauszufiſchen. Kohle hat dort einen enormen

Jn London haben Mittwoch abend viele
Läden geſchloſſen, in den kleinen Bergwerksortſchaften ſind
bereits ſeit einigen Tagen faſt alle Geſchäfte geſchloſſen.
Die Kaufmannſchaft ſieht ſich außerſtande, den Arbeitern
beim Einkauf ihrer Ware den verlangten Kredit zu ge
währen.

Allgemein erwartet man von der heutigen Donners-
tags Konferenz beider Parteien ein günſtiges Reſul-
tat. Asquith wird verſuchen, vorläufig eine teilweiſe
Einigung herbeizuführen, und zwar zwiſchen den Beſitzern
und Arbeitern, die ſich auf einer gewiſſen Baſis entgegen-
kommen wollen. Es ſind dies etwa 75 Prozent der Arbeiter-
ſchaft. Die reſtlichen 25 Prozent der Kohlenarbeiter ſollen
alsdann gezwungen werden, auf Grund des von Asquith
einzubringenden Geſetzentwurf s über einen Minimal-
lohn an ihre Arbeit wieder zurückzukehren.

Jn Nordamerikg.
Anthrazitgruben lehnen die von den
40prozentige Lohnerhöhung ab mit der

Produktionskoſten jeder Tonns
ſei ihnen unmöglich.
nicht geſtattet werde

Die Beſitzer der
Arbeitern geforderte
Begründung, daß dadurch die
Kohle um 40 Cents erhöht würden.
die Lohnerhöhung zu bewilligen, wenn es
die Voblenpreiſe entſprechend zu erhöheu.

Das Generalſtreik-Komitee in Lawrence (Maſſaſchuſetts) hat
die Annahme des von der American Wolen Company ange-
botenen Lohntarifs empfohlen. Die Aufbeſſerung beträgt durch-
ſchnittlich 716 Prozent, was die Hälfte der Forderungen derStreikenden usmacht. Die Arbeiter werden bald ihre Zu-
ſtimmung geben. Seitdem der Streik in Lawrence begonnen
hat, ſind den Arbeitern von den meiſten Textilfabriken Neu
englands und einigen Baumwollſpinnereien des fuüdlichen
Landesteiles fünf bis ſieben Prozent Lohnaufbeſſerung frei-
willig gewährt worden. Von dem neuen Lohntarif werden
200 000 Arbeiter berührt

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag verabſchiedete am Mittwoch zunächſt

einen Nachtragsetat t die Reichsverſiche-
rungsanſtalt ohne Erörterung in erſter und zweiter

des Etats des
Jnnern fort. Der Etatstitel „Förderung des Abſatzes
land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe und Unterſtützung wiſſen
ſchaftlicher Beſtrebungen 150 000 Mark“ rief eine eingehende
Beſprechung der Maßnahmen zur Bekämpfung der
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Maulkommiſſion hatte eine Zentrumsreſolution angenommen, die
einen Ergänzungsetat zur Erforſchung der Maul und
Klauenſeuche fordert, um Stipendien und dem Entdecker
des Seuchenerregers eine große Entſchädigung zu gewähren.

und Klauenſeuche hervor. Die Budget-

Eine ähnliche Reſolution hatten die Nationalliberalen ge
ſtellt. Abg. Dr. Matzinger (Ztr.) begründete die Reſo
lütion ſeiner Partei ſowie eine weitere, die die Uebernahme
der Seuchenbekämpfungskoſten durch den Staat fordert. Eine
Nationalſpende müſſe der Entdecker des Seuchenerregers
erhalten. Abg. v. Bolko (Ekonſ.) forderte entweder
Quarantäne oder Abſchlachtung des erkrankten Viehs binnen
24 Stunden. Hoffentlich würden jetzt, da das Vieh auf die
Weide gehe, geeignete Maßnahmen ergriffen. Abg. Wam-
hoff (natlib.) ſchloß ſich dem an. Abg. Dr. Blunck
(fortſchr. Vp.) ſtimmte den Reſolutionen zu. Die Sperr-
maßregeln hielten die Seuche nur auf. Der Grenzſchutz
müſſe ſtreng aufrechterhalten werden. Abg. Scheide-
mann (Soz.) begründete eine Reſolution auf obligatoriſche
Verſicherung gegen die Seuche, die ruinös wirke. Die Abgg.
Heck (natlib.) und Ahlhorn (fortſchr. Vp.) wieſen auf
die Schäden der rigoroſen Handhabung der Vorſchriften hin,
die ſchlimmer ſeien als die Seuche ſelbſt. Miniſterialdirektor
v. Jon quiéèries wandte ſich gegen eine Aenderung des
Viehſeuchengeſetzes. Das neue Geſetz könne zum 1. April
noch nicht in Kraft treten. Abg. Behrens (Wirtſch. Vgg.)
betonte, daß eine Viehverſicherung ohne Reichszuſchuß un
durchführbar ſei. Nach weiteren Bemerkungen der Abgg.
Werner-Hersfeld (D. Refp.), Bell (Ztr.), Graf
Oppersdorff (Ztr.) u. a. wurden die Reſolutionen
ſämtlich angenommen. Beim Kapitel „Reichsſchulkom-
miſſion“ forderte Abg. Schulz Erfurt (Soz.) Reichs
ſchulen und Beſeitigung des einjährigen Militärdienſtes.
Donnerstag: Fortſetzung.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Mittwoch

zunächſt einige Vorlagen auf Aenderung von Amtsgerichts-
bezirken und trat dann in die zweite Leſung des Etats
des Herrenhauſes ein. Abg. Hoffmann (Soz.)
regte die Vereinigung der beiden ſtenographiſchen Bureaus
des Landtages an und beſchwerte ſich, daß Angeſtellte des
Herrenhauſes während der Dienſtſtunden mit Privatarbeiten
beſchäftigt werden. Jm Herrenhauſe, in dieſer galvani-
ſierten Leichenkammer, in die man nicht gewählt, ſondern
wie in einem Mauſoleum beigeſetzt werde, müſſe der Leichen
geruch endlich beſeitigt werden. Präſident Dr. Frhr. von
Erffa rief den Redner zur Ordnung. Beim Etat des
Abgeordnetenhauſes forderte ein Antrag des Abg. von
Brandenſtein (konſ.) nochmalige Kommiſſionsberatung
und ſchriftliche Berichterſtattung über die Frage der Rechts-
ſtellung der Präſidenten und der Beamten des Hauſes. Abg.
Stroſſer (konſ.) bedauerte, daß das Bild des bisherigen
Präſidenten v. Kröcher im Feſtſaal des Hauſes ſo wenig
ähnlich ausgefallen ſei. Abg. Graf Strachwitz (Ztr.)
forderte Ausdehnung der Freifahrtkarten für die Fahrt nach
dem Wahlkreiſe. Abg. Dr. Friedberg (natlib.) empfähl
die Gültigkeit der Abgeordnetenfreikarten für alle Fahrten,
Abg. Dr. Pachnicke (fortſch. Vp.) forderte früheren Be
ginn der Seſſionen. Abg. Hoffmann (Soz.) hielt das
Eſſen im Hauſe für miſerabel und bezeichnete die Tage-
gelder von 15 Mark für zu niedrig. Nächdein noch eine
Reihe von Rednern für allgemeine Freifahrtkarten einge
treten waren, teilte Unterſtaatsſekretär Holtz mit, daß die
Regierung zurzeit nicht die Abſichtehabe, die Jnitiative zu
einer anderweitigen Regelung der Freifahrtkarten zu er-
greifen. Der Antrag v. Brandenſtein wurde einſtimmig an-
genommen. Damit war der Etat des Abgeordnetenhauſes
erledigt. Das Haus ſetzte die Beſprechung der Anträge Dr.
Arendt (freikonſ.) und Frank (Ztr.) fort, die ein
Wohnungsgeſetz für Großſtädte und Jnduſtriebezirke for-
dern. Ein freiſinniger Antrag hingegen verlangte ein allge-
meines Wohnungsgeſetz. Abg. Weißermel (Ekonſ.) konnte
die Notwendigkeit eines geſetzgeberiſchen Eingreifens in die
ländlichen Wohnungsverhältniſſe nicht anerkennen und kam
ſo zur Unterſtützung der Anträge Frank und Arendt. Dieſe
wurden nach kurzen Bemerkungen der Abgg. v. Bülow-
Homburg (natlib.), Fleſch fortſchr. Vp.) und Hirſch-
Berlin (Soz.) unter Ablehnung des freiſinnigen Gegen
antrages angenommen. Darauf trat Vertagung ein.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Jtaliens Anerkennung für die Kriegstaten der Armee.

Jn der Deputiertenkammer am 13. März er-
innerte Kriegsminiſter Spingardi an den Kampf
bei Homs am 27. Februar, wo die italieniſchen Truppen
wohlvorbereitet und mit heldenhafter Kühnheit Margheb
genommen und durch Gewehrfeuer und mit dem Bajonett
die wiederholten Angriffe des Feindes zurückgewieſen hätten.
An dieſem Tage und in der Nacht vom 5. zum 6. März
hätten die Jtaliener dem Feinde ſehr ernſthafte Verluſte
beigebracht. Weiter weiſe er auf den Kampf bei Derna
am 3. März hin, wo die italieniſchen Truppen mit dem
Bajonett den geſchickten und wachſamen Feind zurückge-
ſchlagen hätten. Dabei ſeien die Jtaliener von mutiger
Verteidigung zum Gegenangriff übergegangen, bis der er-
bittert kämpfende Feind dem Anſturm gewichen ſei und
die Türken das erſte Mal offiziell zugegeben hätten, ſie ſeien
geſchlagen. Der Miniſter erwähnte ſodann den Kampf bei
Tobruk am 11. März, wo ein neuer Vorſtoß des Feindes
ſich an den italieniſchen Bajonetten gebrochen habe und die
Jtaliener ihnen dann im offenen Lager erhebliche Verluſte
beigebracht hätten. Endlich ſprach der Miniſter von der
Schlacht bei Benghaſi am 12. März, wo die Sonne des
Sieges von neuem noch ſtrahlender über den italieniſchen
Waffen erglänzte. Während die italieniſchen Luftfahrzeuge
in Tripolis und Benghaſi am Himmel dahingezogen ſeien,
hätten die Truppen einen vollen Sieg davongetragen. So-
mit ſei der italieniſche Beſitz auf allen Küſten Libyens von
neuem durch das Blut der italieniſchen Helden und den Sieg
der italieniſchen Waffen geheiligt. „Legen wir“, ſo ſchloß
der Kriegsminiſter, „neue Lorbeeren und Kränze auf die
Gräber der Edlen und ſenden wir den Kämpfenden unſeren
Gruß und Dank.
Fahne, ſein Glück und ſeine Zukunft in guten Händen
liegen.“ Die ganze Kammer erhob ſich und begrüßte die
Worte Spingardis mit begeiſtertem Beifall. Hochrufe auf
die Armee wurden ausgebracht. Präſident Marcora ſchloß
ſich den Worten des Miniſters an, auch er wurde von leb
haftem Beifall begrüßt.

Das ganze Vaterland weiß, daß ſeine
e

Studierenden geſtattet, an

Der Kriegsminiſter gab im Senat gleiche Er-
klärungen wie in der Kammer ab, die auch hier andauern
den, lebhaften Beifall hervorriefen.

Saloniki.
Weber die Möglichkeit eines italieniſchen Flottenangriffs

auf Saloniki meldet der „Peſter Lloyd aus Wien: Man
erwartet von der Loyalität Jtaliens, daß es nichts unter
nehmen werde, wodurch die Intereſſen der befreundeten,
ſpeziell der verbündeten Mächte, näher berührt würden.
Dazu kommt noch, daß der Handel Salonikis hauptſächlich
in den en der dortigen italieniſchen Kolonie liegt und
der Verſuch eines Bombardements den Türken eine Hand-
habe bieten würde, die italieniſchen Staatsangehörigen in
Saloniki auszuweiſen.
h Ausſtellung türkiſcher Trophäen.
Die Meldung, daß die türkiſchen Miniſter ſich in das Palais

Top Kapu begeben hätten, um ein Verzeichnis der dort ver
wahrten wertvollen hiſtoriſchen Gegenſtände aufzunehmen, iſt
dahin richtig zu ſtellen, daß die Miniſter am 11. März im ge
nannten. Palais die vom Kriegsſchauplatz eingetroffenen
Trophäen, Fahnen, Waffen, Uniformen und andere Gegenſtände
vbeſichtigt, haben. Die Trophäen werden öffentlich aus

geſtellt werden. u
Deutſches Reich.

Die Wehrvorlagen. Entgegen anderslautenden An
gaben in der Preſſe erfährt die „Neue politiſche Korreſp.“,
daß die Veröffentlichung der Wehrvorlagen und der
Deckungsvorlagen nicht beabſichtigt iſt, bevor dieſe
Gefetzentwürfe nicht den Bundesrat paſſiert haben. Die
Einbringung in den Bundesrat dürfte bald nach der für
Donnerstag bevorſtehenden Beſprechung des Reichskanzlers
mit den leitenden Miniſtern der größeren Bundesſtaaten
erfolgen.

Der Zentralvorſtand des Evangeliſchen Bundes be-
ſchloß in ſeiner Sitzung vom 12. März, die aus allen Teilen
Deutſchlands beſucht war, folgende Kundgebung: „Die
Zentrumspartei hat im Reichstage wiederum zwei Geſetz
entwürfe, betreffend ein Reichsreligionsgeſet
(den ſogenannten Toleranzantrag) und die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes, eingebracht, die das Verhält-
nis des Staates zur Kirche und das Zuſammenleben der
Konfeſſionen unheilvoll zu geſtalten geeignet ſind. Der
Zentralvorſtand des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung
der deutſch-proteſtantiſchen Jntereſſen erinnert an die Ent-
rüſtung, welche die Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes
im deutſchen Volke hervorrief. Er richtet daher ſchon jetzt
an ſeine Vereine und Mitglieder die dringende Aufforde
rung, die deutſchen Proteſtanten über die Tragweite dieſer
ultramontanen Vorſtöße aufzuklären. Er ſpricht zugleich

die Erwartung aus, daß der Reichstag und die verbündeten
Regierungen dieſen für den inneren Frieden unſeres Vater-
ländes ſo verhängnisvollen Anträgen mit aller Entſchieden-
heit entgegentreten.“

Eine deutſche Rheinmündung. Der Plan einer Ver-
bindung des Rheins mit der Nordſee auf deutſchem Gebiete
durch einen großen Schiffahrtskanal hat, wie man
ſchreibt, jetzt greifbare Geſtalt angenommen.
Es hat ſich ein Komitee aus beteiligten Körperſchaften und

uns

einzelnen Perſönlichkeiten gebildet, dem unter anderm die
Stadt Emden, die Handelskainmern zu Köln, Harburg und
Altona ſowie Fürſt Salm angehören. Dieſes Komitee hat
die Mittel zur Aufſtellung eines völlig durchgearbeiteten
Projekts zur Verfügung geſtellt. Das Projekt iſt
inzwiſchen von zwei namhaften Architekten
fertiggeſtellt und wird nach erfolgter
Drucklegung demnächſt den Regierungen,
dem Reichstag und den Parlamenten der
Bundesregierungen ſowie allen an der
Frage intereſſierten Körperſchaften zu-
gehen. Bisher hat die preußiſche Regierung zu der
ganzen Frage noch keine Stellung genommen. Der Kanal
ſoll nach dem Entwurf bei Weſel vom Rhein ab-
zweigen, in der Richtung der holländiſchen Grenze laufen
und weſtlich von Leer in die Ems einmünden. Die Koſten
ſind unter Zugrundelegung ziemlich hoher Grunderwerbs-
preiſe auf 235 Millionen Mark veranſchlagt. Dieſe Summe
erſcheint an ſich zwar ziemlich hoch, ſie bleibt jedoch noch
immer hinter den Koſten des Rhein--Hannover-Kanals
zurück, der mehr als 250 Millionen Mark erfordern wird.
Abgeſehen von den außerordentlichen Vorteilen, die ein
ſolcher Kanal der deutſchen Schiffahrt und der Stadt Emden
bieten würde, fällt für die Beurteilung des ganzen Planes
ſeine Bedeutung für die Lande skultur ins
Gewicht. Denn der Kanal durchſchneidet in ſeiner ganzen
Länge das Bourtanger Moor, deſſen Kulti-
vierung durch den Kanalbau ermöglicht
würde. Die ſich hieraus ergebende Beſiedlungsmöglichkeit
großer, jetzt völlig wertloſer Gebiete dürfte für die
Stellungnahme der Regierung dem Projekt gegenüber nicht
ohne Einfluß ſein, nachdem der Entſchluß der Regierung
zu einer planmäßigen Kultivierung der Moore und Oed-
ländereien durch die vorjährige Thronrede kundgegeben iſt.

Hochſchule für kommunale und ſoziale Verwaltung.
Aus Köln wird uns gemeldet: Soeben iſt die miniſterielle
Genehmigung für die Kölner Verwaltungs-Hochſchule er
folgt. Die neue Hochſchule, die den offiziellen Titel „Hoch-
ſchule für kommunale und ſoziale Ver-
waltung“ führt, iſt beſtimmt: 1. Eine vertiefte, allge-
meine und fachliche Ausbildung denjenigen zu vermitteln,
die leitende Stellungen in der Kommunal- Verwaltung oder
in der Sogzial- Verwaltung (z. B. als Verſicherungsamt-
männer) erſtreben; 2. denjenigen, die bereits über eine hoch
ſchulmäßige Ausbildung verfügen, die Möglichkeit einer
ſyſtematiſchen Fortbildung in der Wirtſchafts- und Ver-
waltungswiſſenſchaft zu geben; 3. auch anderen Perſonen die
Möglichkeit zu gewähren, ſich verwaltungs und wirtſchafts
wiſſenſchaftliche Kenntniſſe anzueignen. Das Studium
dauert vier Semeſter, nach deren Ablauf entweder die Kom
munal-Beamten- Prüfung oder die Sozial-Beamten- Prüfung
abgelegt werden kann.

Studien an anderen m werden bis zu zwei
Semeſtern angerechnet. Die Verwaltungshochſchule wird in
den Räumen der Kölner Handel ewochſrle untergebracht und den

den eſungen der Handels
hochſchule, ohne dafür weitere Gebühr zu zahlen, teilzunehmen.
e t können auch die Studierenden der vh e ſich betan den Vorleſungen der Verwaltungshochſchul igen.
Mit der rn n des Unterrichts und der Leitung des
inneren Unterrichtsbetriebes iſt der Nationalökonom Profeſſor
Dr. jur. et phil. Adolf Weber beauftragt. Es iſt beabſichtigt,
außer der Berufung einer Reihe von nebenamtlichen Dozenten

e Dieſe Offizier

mehrere hauptamtliche Dozenten neu zu ſchaffen. Das erſte
Semeſter beginnt am 18. April.

Die Offizier-Reitſchulen. Für Bodenerwerb und
erſte Einrichtung einer Offizier-Reitſchule in Soltan

nover) werden im neuen ushalt 400 000 Markt
ule. wird nebſt der bereits

ſtehenden in Paderborn und der in Sprotkau, wo
die Verhandlungen mit der Städtvertretung zu einem Ab.
ſchluß gelangt ſind, die dritte preußiſche OffizierReitſchule
werden. Die vierte ſoll nach Beeskow kommen. Die dort
zurzeit garniſonierende zweite Abteilung des 3. Garde
Feldartillerie- Regiments ſoll dann nach Berlin (Tempelhof)

herangezogen werden. SDer Preußiſche Lehrerverein hatte an den Unterrichts
miniſter ein Geſuch, betreffend Kommunalſteuer-
freiheit, gerichtet, auf das folgende Antwort einge
gangen iſt:

Wie in einer Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichtzvom 24. Oktober 1911 feſtgeſtellt worden iſt, gilt für die l

mentarlehrer als Tag des Eintritts in das Amtsverhältnis im
Sinne des S 2 Abſ. 2 des Geſetzes vom 16. Juni 1909 betreffend
die Heranziehung der Beamten, Elementarlehrer und unteren
Kirchendiener zur Gemeindeeinkommenſteuer der Tag, von
welchem ab die Verwaltung der Lehrerſtelle dem Lehrer durch
die Schulaufſichtsbehörde übertragen worden iſt. Es trifft
demnach die Annahme des Vorſtandes des Preußiſchen Lehrer-
vereins zu, daß diejenigen Elementarlehrer, welche bis zum
31. März 1909 ihre erſte Lehrerprüfung abgelegt haben, wegen
Erfüllung ihrer Militärpflicht aber erſt nach dem 31. März 1909
in das Amtsverhältnis eingetreten ſind, Kommunalſteuer-
freiheit des Dienſteinkommens nicht mehr beanſpruchen können.
Zu meinem Bedauern bin ich aber angeſichts der Vorſchriften
des genannten Geſetzes nicht in der Lage, eine Aenderung
herbeizuführen. Hierbei bemerke ich, daß ſich alle übrigen Be
amten, welche infolge der Erfüllung ihrer Militärpflicht an
dem Eintritt in das Amtsverhältnis vor dem April 1909 ge
hindert worden ſind, in ähnlicher Lage befinden wiedie Lehrer,
inſofern auch für ſie dadurch die mit der früheren Rechts
ſtellung der Beamten hinſichtlich der Kommunalſteuer ver-
bundenen Vorteile eingeſchränkt ſind. von Trott zu Solz.“
Der Vorſtand vom Preußiſchen Lehrerverein hat eine

Verſtärkung des geſchäftsführenden Aus-
ſchuſ ſes in Erwägung gezogen und beſchloſſen, in der An
gelegenheit ein Anſchreiben an den Geſamtvorſtand zu
richten. Des weiteren wurde über die Bildung einer
Kommiſſion zur Herbeiführung von Einigungsverhand-
lungen mit dem Preußiſchen Rektorenverein beraten.

Konferenz über Reform des Technikerrechtes. Wie uns
mitgeteilt wird, hatte der Unterſtagatsſekretär des Reichsamtes
des Innern Dr. Delbrück vor einigen Tagen mit dem Shyndikus
des Werkmeiſterberbandes Dr. Werner eine Konferenz, in der
die geſetzliche Neuregelung des Technikerrechtes und der Kon-
kurrenzklauſelfrage behandelt wurde. Der Beſprechung wohnten
vom Reichsamt des Jnnern noch Untferſtaatsſekretär Richter.
Miniſterialdirektor Caſpar und Geheimer Regierungsrat Koch
bei. Man darf annehmen, daß die betreffenden Geſectzes-
vorlagen dem Reichstag in einiger Zeit, vorausſichtlich im
Herbſt, zugehen werden.

Rußland und die Brüſſeler Zuckerkonvention. Aus
Kiew wird gemeldet: Die Ruſſiſche Zuckergeſell-
ſchaft beſchloß, die Forderung der Ackerbaugeſell-
ſchaft in Kiew zu unterſtützen, die eine Herabſetzung der
Zuckerakziſe bis auf 1 Rubel pro Pud verlangt, und das
Finanzminiſterium zu erſuchen, daß das Kontingent von
1912 und 1913 vor dem 2. September verteilt werde. Ferner
möge als letzter Termin für die Ratifizierung des neuen
Vertrages der Brüſſeler Konvention der 2. April in Er-
wägung gezogen werden. Falls der Vertrag bis zu dieſem
Termin nicht ratifiziert werden ſollte, möge Rußland von
der Konvention zurücktreten. Eine weitere Meldung aus
Brüſſel beſagt: Nach Privatmeldungen, die der „Agence
HavasReuter“ zugegangen ſind, ſoll ein vermitteln-
der Vorſchlag der franzöſiſchen Regierung hinſichtlich
der internationalen Zuckerunion von den beteiligten beiden
Mächten Rußland und Deutſchland angenommen wor-
den ſein. Man nehme deshalb an, daß die Konvention bis
zum Jahre 1918 verlängert werden wird. Die nächſte
Sitzung der ſtändigen Kommiſſion der Zuckerkonferenz
ſoll bereits am Freitag in Brüſſel zufammen-
treten.

Ausland.
Die Lage der Chriſten in der Türkei.

Zwei bulgariſche Profeſſoren ſind am Mittwoch als
Delegierte der makedoniſchen Organiſation nach Peters-
burg abgereiſt, um die bedauernswerte Lage der
Chriſten in der Türkei darzulegen und die Wieder
aufnahme der bei der Revaler Entrevue
feſtgeſetzten Reformaktion zu verlangen. Die
beiden Delegierten begeben ſich außerdem nach anderen
europäiſchen Hauptſtädten.

Marokko.
Der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident Monis ſucht

im „Matin“ in einem ausführlichen Artikel darzutun, daß
der Marſch nach Fes infolge der bedrängten Lage der
Stadt unerläßlich geweſen ſei. Als Beweis dafür ver-
öffentlicht er die faſt Tag und Nacht ſeit Ende März bis
Mitte Mai eingegangenen Depeſchen des früheren Konſuls
Gaillard, des Oberſten Mangin und der Geſandtſchaft in
Tanger, ſowie eine Aeußerung Sir Edward Greys vom
19. Mai, der die Lage von Fes als überaus bedrohlich be
zeichnete und erklärte, daß Frankreich die Pflicht. habe, ein

zuſchreiten. eNachrichten aus Caſablanca beſtätigen, daß die
aufrühreriſchen Beni Hakem ins Gebirge
geflohen ſind. Sie haben den Stamm der Zaian um
Unterſtützung gebeten, damit ſie die franzöſiſchen Truppen
zurücktreiben könnten. Sie erklären, der Zugang zur Gegend
ſei den Franzoſen unmöglich.

Ein Bewäſſerungsplan für Unteregnypten.
Mach einer Meldung aus Kairo hat der Miniſterrat

einen Bewäſſerungsplan für Unteregypten gut geheißen,
durch den der Anbau von 399 000 Hektar Fläche während der
nächſten vier Jahre ermöglicht wird, und der einen Geſamt
koſtenaufwand von 2 800 000 Pfund Sterling erfordert. Der
erſte Spatenſtich für dieſes Werk wird am 28. März bei
Jnshab in Gegenwart Lord Kitcheners, der Miniſter und

anderer hervorragender Perſonen getan werden.
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Das ruſſiſche Eiſenbahn
miniſterium hat den Miniſterrat um Bewilligung von
95 Millionen Rubel zum Erwerb rollenden Malerials auf
der Amurbahn erſucht. Außerdem iſt die Beſtellung von
300 Lokomotiven für 1912 geplant.

Neue Unruhen in Tunis. Die eingeborene Bevölkerung
boykottiert ſeit Montag die Straßenbahn. Sechs Mit
glieder des Komitees, das dieſe Bewegung leitet, ſind ver
haftet worden. Vier von ihnen wurden ausgewieſen, die
beiden anderen wurden eingeſperrt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senatsausſchuß für
die auswärtigen Beziehungen hat eine Reſolution ent-
worfen, durch die es Taft ermöglicht werden ſoll, der Aus-
fuhr von Waffen und Munition nach irgend einem
amerikaniſchen Lande zu ſteuern, in dem innere Unruhen be-
ſtehen. Der Senat hat einſtimmig den Beſchluß angenommen,
der Taft ermächigt, die Waffenausfuhr nach Mexiko zu ver
hieten.

Japan und China. Nach einem Telegramm der
„Times“ aus Tokio ſollen weitere 3000 Mann japaniſcher
Truppen nach Port Arthur abgehen, teils um die kürzlich
nach Tientſin abgeſchickten 1000 Mann zu erſetzen, teils, um
nötigenfalls nach dem Norden Chinas vorzurücken.

warum ſtreiken die Ruhrbergleute?
„Es wird geſtreikt, und wenn wir auch unterliegen.“

Dieſer in einer der Verſammlungen des ſozialdemokratiſchen
Bergarbeiterverbandes gefallene Zwiſchenruf kennzeichnet
trefflich die Lage im Ruhrrevier. Es wird geſtreikt, ohne
auf das Ende zu ſehen, und ohne zu fragen, warum
und weshalb. Noch zu Beginn dieſes Jahres dachte
niemand, am wenigſten die Arbeiter, ernſthaft an einen
Streik. Mit Genugtuung ſah der Arbeiter am Lohntage die
Zahlen im Lohnbuche. Die Löhne ſtiegen, und des freute
man ſich. Jedoch, wie konnte bei ſolchen Zuſtänden der
ſozialdemokratiſche Bergarbeiterverband gedeihen? Es
mußte etwas geſchehen, zumal auch in England, dem ge

lobten Lande der Tarxifverträge, etwas im Gange war,
worüber Herr Hus ſich jenſeits des Kanals perſönlich ge-
nau inforinierte. Nun kam obendrein noch die Reichstags
wohl, und wo man ſich als ſichern Sieger wähnte, im Wahl-
bezirke Bochum, ſah man ſeinen Mann, wiederum Herrn
Hué, unterliegen, und in Eſſen ging ebenfalls das Mandat
in die „falſchen“ Hände. Das alles verdankte man den
„Chriſtlichen“. Gegen dieſe mußte daher recht bald und
energiſch Front gemacht werden. Dabei war ſelbſtverſtänd-
lich alles auszuſcheiden, was auf lächerlich wirkende Wut
des Unterlegenen hindeuten und was, man will ja zwei
Fliegen mit einer Klappe ſchlagen, dem geplanten Unter-
nehmen den Charakter eines internationalen Sym-
pathieſtreiks für die engliſchen Berufsgenoſſen geben
konnte. Man war ſich bewußt, daß aus begreiflichen Grün-
den vor allem der internationale Wind nicht in die Segel
des Streikſchiffes genommen werden dürfte, denn das hätte
der gute deutſche Michel nach den politiſchen Ereigniſſen des
vorigen Jahres doch nicht vertragen können.

Man mußte daher, um ſich die Gunſt des Publikums
nicht gleich von vornherein zu verſcherzen, die Sache wieder

auf die Lohnkarre laden; dann wird es an der Sym-
pathie des großen Publikums nicht fehlen. Und man be-
gann, den Bergarbeitern und der Oeffentlichkeit die Klage-
lieder von dem ſchlechten Lohn des bedauernswerteſten aller

Arbeiter vorzuſingen. Man wußte das keimkräftigſte
Samenkorn der Unzufriedenheit damit in der Hand zu
haben, das ſelbſt auf dürrem Boden keimt und Frucht bringt,
zumal dann, wenn es von gutartig ausſehenden anderen
Pflanzen beſchattet wird, die ſchon ſeit langem die bevor-
zugten Pflegekinder unſerer dem praktiſchen Leben voll-
kommen entfremdeten Sozialideologen ſind. Man umgab
daher die in ihrer Höhe geradezu unſinnige Lohnforderung
mit einer Anzahl anderer Wünſche, die geeignet ſind, gerade
den mit den Verhältniſſen im Ruhrrevier wenig oder gar
nicht vertrauten Leuten Sand in die Augen zu ſtreuen. So-
gar die Forderung nach Einrichtung von Milchaus-

ſchänken ſtellte man auf, obwohl es den Führern der
Bergleute, wenn ſie überhaupt noch wiſſen, was auf den
Zechenplätzen los iſt, bekannt ſein muß, daß der Milchaus-
ſchank ſchon weitgehendſt betrieben wird, und zwar als Wohl
fahrtseinrichtung.

Jedoch man wußte, was man tat, und der erwünſchte
Erfolg blieb nicht aus. Die von den Anarchoſozialiſten noch
beſonders radikalifierten Belegſchaften des Dort-
munder Reviers ſpannten ſich mit vollſtem Eifer vor
die Karre der Führer, und ſo ſehen wir uns jetzt mitten in
einem Kampfe, deſſen Ende Jammer und Elend in Tauſen-
den von Bergarbeiterfamilien und eine nach Millionen Mark

zählende Schädigung von Deutſchlands Handel und Jn-
duſtrie ſein wird, und deſſen Urſache internationale Ge-
ſinnungstüchtigkeit und der Verſuch iſt, die Bergarbeiter aus

einem noch auf nationalen Boden ſtehenden Gewerkverein

alſo nicht um Berufsſpione,

in die Arme der Sozialdemokratie zu treiben. Bei dieſer
Sachlage wird hoffentlich das Volk und die Regierung ein
ſehen, welche Stellung zu der Streikfrage zu nehmen iſt.
Mit erdrückender Mehrheit muß das Volk in allen ſeinen

Berufsſtänden den Bergarbeiterführern einmal klar machen,
daß es nicht länger Luſt hat, ſich von einer antinationale
Ziele verfolgenden, gewiſſenloſen Hetzerpartei terroriſieren
zu laſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Zuſammenſtoß zweier Flugzeuge in den Lüften.

Ueber das Fliegerunglück, das ſich bekanntlich am Mittwoch
früh auf dem Flugplatz Johannisthal zugetragen hat und
zum Glück ohne ſchlimmere Folgen verlaufen iſt, wird noch fol
gendes Nähere genteldet: Bei cinem Wendungsmanöver wollte
der Flieger Schwandt (nicht Schade) einem anderen Eindecker
ausweichen, der von dem Flieger Kettinger geſteuert wurde.
Schwandt war kurz nach Rettinger aufgeſtiegen und beide Ein
decker glitten in ſchönem Fluge dicht hintereinander durch die
Luft. Das Flugzeug Schwandts fuhr direkt in den Eindecker
des Rettinger hinein und im ſelben Augenblick ſtürzten beide Ma-
ſchinen unter lautem Getöſe zur Erde. Die Zeugen des Vorfalls
waren vor Schreck wie gelähmt, da ſie fürchteten, daß alle Be
teiligten ums Leben gekommen ſeien. Doch der Sturz war noch
glimpflich abgelaufen. Die Maſchinen wurden zwar völlig
zertrümmert, unter ihren Trümmern wurde Badowski,
der auf dem Schwandtſchen Eindecker als Paſſagier mit aufge
ſtiegen war, mit mehreren Verletzungen hervorgezogen, die glück
licherweiſe nicht allzu ſchwerer Natur waren, während Schwandt
mit geringfügigen Hautabſchürfungen davongekommen war.
Rettinger blieb vollkommen unverletzt. Badowski erhielt die
erſten Verbände auf dem Flugplatz und wurde dann nach ſeiner
Wohnung gebracht.

Vermiſchtes.
Ein Klub der Spione in England. Jn England, dem Lande

der Klubs, gibt es, wie der „Jnf.“ aus London geſchrieben wird,
auch eine geſellſchaftliche Vereinigung, deren Zweck geradezu
die Spionage iſt. Dieſer Verein nennt ſich natürlich nicht der
Klub der Spione, ſondern Klub der Freunde des
engliſchen Heeres“. Dieſe Freundſchaft beſteht darin, daß
die Klubmitglieder ſich ſtändig auf dem Laufenden halten, wie
groß die Heere der anderen Länder ſind, wie ſtark ihre Flotte
iſt und welche Zukunftsabſichten der betreffende Staat hat. Es
iſt die Pflicht der Klubmitglieder, alles, was in ihren Kräften
ſteht, dazu beizutragen, um ſich Kenntnis dieſer Dinge zu be-
ſchaffen und ſie dem Klubarchiv einzuverleiben. Es handelt ſich
natürlich hier nur um angeſehene und wohlhabende Männer,

ſondern um Gentlemen, deren
Handlungsweiſe nur durch patriotiſche Gründe erklärt werden
kann. Der jüngſt in Leipzig verurteilte engliſche Spion Steward
ſoll dem Vernehmen nach auch ein Mitglied dieſes Klubs der
Freunde des engliſchen Heeres geweſen ſein. Es iſt ganz ſelbſt
verſtändlich, daß dieſer Klub in innigen Beziehungen zu dem
engliſchen Heere ſteht, zumal ein großer Teil dieſer Mitglieder
ſich aus aktiven oder ehemaligen Offizieren zuſammenſetzt. Man
kann als ſicher annehmen, daß die Reiſen der Klubmitglieder des
öfteren in Spionageangelegenheiten erfolgen, und daß die Er-
fahrungen, welche die Mitglieder auf ſolchen Reiſen machen, auf
irgend eine Weiſe dem Heere zugute kommen. Der Name
„Freunde des Hecres“ hindert die Klubmitglieder übrigens nicht,
ſich auch der fremden Marinen ſehr „freundlich und lieb-
reich“ anzunehmen. So erſtrecken ſich denn auch die Nach-
forſchungen des Klubs auf die Marinen aller Mächte. Die
Namen der Mitglieder des Klubs werden im allgemeinen nicht
bekannt, wie es überhaupt äußerſt ſchwierig iſt, in dem Klub
als Mitglied aufgenommen zu werden. Nur fünf untereinander
nicht verwandte Mitglieder ſind in der Lage, durch ihre Emp-
fehlung die Aufnahme eines neuen Mitgliedes zu erwirken.
Was im allgemeinen an Einzelheiten über den Klub in die
Oeffentlichkeit dringt, iſt fantaſtiſch. Nur die oben genannten
Grundſätze des Klubs ſtehen feſt. e

Die Ahnentafel des Kaiſers. Die aus der „N. G. C.“ von
der „Halleſchen Zeitung übernommene Mitteilung, daß der in
das Königliche Heroldsamt berufene Frhr. v. Maltzahn Sr. Maj.
dem Kaiſer eine Ahnentafel ſeiner Perſon von 4096 Ahnen über
reicht habe, bedarf einer Berichtigung, denn die Großmutter
Sr. Majeſtät, die Kaiſerin Auguſta, war durch ihre Mutter, die
Großherzogin Maria Paulowna von Weimar, eine Enkelin
Pauls I. von Rußland. Dieſer aber war der Urenkel Peters des
Großen aus deſſen Ehe mit Katharing I. einer lettiſchen Leib
eigenen unbekannter Herkunft. Da nun nach altgenealogiſchem
Grundſatz die Ahnenreihe erliſcht, wenn eine Dame unbekannten
Urſprungs in dieſelbe eintritt, ſo kann bei der Ahnentafel des
Kaiſers nicht von 12, ſondern nur von 7 Generationen, nicht von
4096, ſondern nur von 64 (oder wenn die Stammreihe, in welcher
Katharina Alfendeil ſich findet, mitgerechnet wird, von 128)
Ahnen geredet werden. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz hat
nach dem ausgeſprochenen Grundſatz nur 32 (reſp. 64) Ahnen.

Briefſendungen nach Amerika. Jn den Kreiſen des Publi-
kums iſt noch vielfach die Anſicht verbreitet, daß das. für Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika auf
dem direkten Wege (ohne Vermittelung fremder Länder) feſt
geſetzte ermäßigte Portovon 10 Pfg. für je 20 g auch für
Briefe nach Kanada gilt, und daß das Franko für die auf dem-
ſelben Wege zu befördernden Poſtkarten nach jenen Ländern
nur 5 Pfg. beträgt. Es muß wiederholt darauf hingewieſen wer
den, daß ſämtliche Briefſendungen (d. h. Briefe, Poſt-
karten, Druckſachen, Geſchäftspapiere und Warenproben) nach
Kanada und mit Ausnahme der auf dem direkten Wege zu
befördernden Briefe auch ſämtliche Briefſendungen
nach den Vereinigten Staaten von Amerika nach
wie vor den Gebührenſätzen des Weltpoſtvereins unter-
liegen. Jnsbeſondere ſind Poſtkarten nach Amerika ſtets
mit 10 Pfg., Poſtkarten mit Antwort mit 20 Pfg. zu frankieren.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Prin-
eß Eitel Friedrich“ iſt am 13. März wohlbehalten vonfeier Winterreiſe nach Bremerhaven zurückgekehrt,

wo am 16. März eine Schlußbeſichtigung in kleinem Kreiſe ſtakt-
finden wird.

Die Verhandlungen gegen die Suffragetten vor dem Lon-
doner Gerichtshof dauern fort. Geſtern ſind wiederum
ſieben dieſer Frauenrechtlerinnen zu vier Monaten und eine
ſogar zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Ein großes Aufſehen erregte in Paris vor einigen Tagen
der Tod des in den beſten Geſellſchaftskreiſen bekannten jungen
Mannes, Marcel Wilg. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, iſt
Wilg bei einem Opiumgelage, das bei einer ſehr be-
kannten und ſchönen Tänzerin des Montmartres ſtattfand, ver
giftet worden. Die Täterin wurde von der Polizei verhaftet.

Zehn Bergarbeiter getötet. Jn der Kohlengrube der Geſell
ſchaft „Jekaterinow“ in Nowotſcherkaſſk (Rußland) ſind infolge
einſtürzender Erdmaſſen 10 Bergleute getötet worden.
Ein Simulant. Vor cinigen Tagen wußten verſchiedene
italieniſche Blätter zu melden, daß der Korreſpondent des

m

„Carlino“ in Bologna in Tripolis von Jungtürken überfallenworden und nur zufällig mit dem Leben davon gekommen ſei.
Vorher wollte der Korreſpondent Drohbriefe in franzöſiſcher
Sprache erhalten haben. Wie nun aus Tripolis gemeldet wird,
iſt der Korreſpondent wegen Simulierung eines Atten-
tats verhaftet worden. Der Korreſpondent hatte vermutlich ge

t, durch ein angebliches Attentat zu ähnlicher Berühmtheit zu
gelangen, wie der „Temps“-Korreſpondent, Carrere, der bekannt-
lich in Tripolis von einem unbekannten Eingeborenen überfallen
und durch einen Dolchſtich verwundet worden war, worauf ihm
ganz a frenetiſche Kundgebungen bereiteke.

Eine ſcheußliche Entdeckung. Jn Lodz wurde in den
Hinterräumen einer Konditorei ein verſchloſſenes Zimmer ent-
deckt, in das minderjährige Mädchen wiederholt hineingelockt
und vergewaltigt worden waren.

Selbſtmord eines Großkaufmanns. Jn einem Hotel zu
Altong hat ſich der 35 Jahre alte Großkaufmann und frühere
Artillerieoffizier Weber-Liel erſchoſſen. Das Motiv zur Tat
iſt unbekannt.

Taborg, ein neues Handels zentrum. Ueber Tabora, die neue
Statien der Mittellandbahn in Deutſchoſtafrika, in der vor
wenigen Tagen die erſte Lokomotive eingetroffen iſt, wird fol-
gendes geſchrieben: Tabora, das ſoeben durch die Fertigſtellung
des Schienenſtranges Anſchluß an den Welthandel gefunden hat
und beſtimmt iſt, ein wichtiger Handelsplatz zu werden, hat einen
Teil ſeiner Geſchichte ſchon hinter ſich. Tabora iſt nicht ein unbe-
kannter, kleiner Ort, der erſt jetzt Bedeutung erhält, ſondern die
Stadt war ſchon im vorigen Jahrhundert der Mittelpunkt des von
Arabern betriebenen Sklaven- und Elfenbeinhandels zwiſchen der
Küſte und dem Seengebiet. Vor allem war es der Sklavenhandel,
der dem Ort ſeine Bedeutung verlieh, und die Zahl der Schwarzen,
die als Ware durch Tabora zur Küſte gingen, iſt nicht zu zählen.
Mit dem Beginn der deutſchen Herrſchaft war es natürlich mit
dem Sklavenhandel vorbei, und damit begann auch der Stern des
Ortes zu ſinken. Es behielt zwar noch bis gegen das Ende des
19. Jahrhunderts einige Bedeutung als Handelsplatz für Elfen-
bein und andere Produkte, für die die Ausfuhrgelegenheit durch
den nun eingetretenen Anſchluß an den europäiſchen Handel ſich
verbeſſert hatte, als aber die graue Ugandabahn, die den

eröViktoriaſee mit der Küſte verband, fnet wurde, war Tabora
bald faſt ganz ausgeſchaltet, da der Handel jetzt den neuen Weg
ging. Durch die in Kürze erfolgende Eröffnung der deutſchen
Eiſenbahnſtation Tabora wird der Ort wieder die alte oder viel-
mehr eine ganz neue Bedeutung als wirklicher Mittelpunkt für
den richtigen Handel mit Waren ſtatt mit Menſchen erhalten, um
ſo mehr, als Tabora nicht Endpunkt der Bahn iſt, die einerſeits
bis Kigoma, andererſeits bis Muanſa weitergebaut wird und ſo
den Anſchluß an den Tanganjika-See und den Viktoria-Njanſa
herſtellt. Wie weit ſich die Hoffnungen auf Gold gewinnung
in DeutſchOſtafrika erfüllt, muß erſt die Zukunft lehren. Gegen-
wärtig iſt Tabora der Sitz der Verwaltung des Bezirkes Tabora
und Garniſon einer Kompagnie eingeborener Schutztruppen. Die
Bevölkerung beträgt gegen 38 000.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. März 1912.
Anfgeboten: Der Jnvalide Bruno Plötz und Luiſe Höhne, Mittel

wache 13. Der Kaufmann Philipp Großhans, Offenbach und Frieda
Kluge, Streiberſtr. 2. Der Keſſelſchmied Max Herrmann, Wilhelm
ſtraße 32 und Minna Helmert, Trödel 4. Der Bildhauer Adolf Knopf,
Forſterſtr. 17 und Helene Hirſch, Ankerſtr. 11.

Eheſchließungen: Der Muſiker Hugo Neumann, RichardWagner-
ſiraße 63 und Jda Schmidt, Ratswerder 8. Der Arbeiter Oswald
Mende, Oſendorfer-Str. 7 und Elſa Kahl, Pfännerhöhe 32.

Geboren: Dem Arbeiter Paul Meinhardt, Magdeburger-Str. 45,
T. Erna. Dem Arbeiter Adalbert Hatzel aus Biesdorf T. Johanna,
Klivik. Dem Eiſenbahnſchaffner Hugo Ott, Dieskauer-Str. 4, T.
Margarete. Dem Bäcker Paul Metze, Thomaſiusſtr. 31, S. Paul. Dem
Güterbodenardeiter Otto Gröber, Ladenbergſir. S. Otto. Dem
Geſchäftsdiener Otto Moritz, Langeſtr. 20, S. Otto.

Geſtorben: Des Eiſenbahnſchaffners Hermann Tzſchentke T. totgeb.,
Mansfelder-Str. 44. Die Witwe Johanne Nabel geb. Noack, 61 J.,
Volkmannür. 13.

Auswärtige Aufgebote Der Bahnmeiſter O. P. Degenkolbe, Hoſena
und E. R. Glatzel, Queriurt. Der Fleiſcher Karl Kießling, Halle und
M. Th. Fiſcher, Helbra. Der Chemiker Dr. H. K. Reichardt, Halle
und M. B. J. Fildebrandt, Stettin. Der Arbeiter H. P. Stolze,
Eilenburg und A. L. Preußing, Sangerhauſen

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 13. März 1912.
Aufgeboten Der Arbeiter Otto Kirchmann und Minna Pinkert,

Petersbergſtr. 41. Der Arbeiter Otto Löchner und Jda Nutſch, Große
Goſenitr. 16. Der Arbeiter Karl Reſchwamm, Leitergaſſe 3 und Jda
Hellmuth, Böllberg. Der Tapezierer Franz Flach, Harz 7 und Margarete
Schelzius, Sangerhauſen. Der Tiſchler Paul Felix, Karlſtr. 1 und Jda
Paul, Schwittersdorf.

Geboren: Dem Vademeiſter Paul Laſch, Harz 25, T. Giſela. Dem
Schuhmacher Friedrich Thielick, Deſſauer-Str. 16, S. Alfred. Dem
Fleiſchermeiſter Alfred Koch, Gütchenſtr. 15, T. Agnes. Dem Geſchirr
führer Hermann Funke, Vöckſtr. 2, T. Eliſabeth. Dem Fenſterputzer
Paul Kanning, Jägerplatz 34, T. Ella.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 14. März, früh 7 Uhr.

echt
emperaturOrt Luft Tenye Wind Wetter T g z

druck ratur höchſter niedrigſt. 2
Stand Stan 2

Hallel) 766 6 W 1 bedeckt 10 1 0
Torgau 662 5 wo x oNordhauſen) 658 5 802 8 2 0Magdeburg?) 65,3 5 8 1 8 0Gardelegen“) 765,1 4 8 1 x 7 3 0
Brocken o SW 4 1 -2geringer Regen.

Bei Jsland iſt ein neuer tiefer Luftwirbel erſchienen, der
einen Ausläufer nach dem nordweſtlichen Deutſchland vorgeſchoben
hat, unter deſſen Einfluß in ganz Südweſtdeutſchland Regenfälle
eingeſetzt haben. Auch im Dienſtbezirk ſind meiſt geringe Nieder-
ſchläge aufgetreten. Da das nordweſtliche Tief auf ſeiner Süd-
ſeite weitere Teilminima entwickeln dürfte, ſo haben wir wol-
kiges, mildes Wetter und zeitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 15. März Wolkig, mild, zeitweiſe etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch ſolgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 15. März: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, ziemlich mild, etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 16. März Trocken, teils heiter,

teils wulkig, nechts etwas kühl, am Tage mild.

Verantwo ril ſch Für Volittt und Feuilleſon Hr. Walther Hevensleden,
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelßteil: Max Ebeling für Oert-
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Versicherung von Wertpapieren gegen Kurs-
verlust im Falle der Auslosung.

Zur Kapitalsanlage halten wir stets ein Lager von

nüincdelsecheren Wertpapieren
vorrätig und Sind jederzeit Abgeber von

Pfandbriefen sowie mündelsicheren
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Landwirtschaftsschule in Mildesheim.

Perſynliche Meldung für das Sommerhalbjahr:15. April. Prüfung: Dienstag Se r. S an der z 51 e n r e eben
Nähere Auskunft durch Dr. Kiſſaiteſpn Direktor. uween urſhg

Inh.: Aug. und Franz Ebermann.

Wir bringen F. I I 90000006

V re v ee e e AAAVorteilhaftes ngeb ot
Wie alljährlich, so verkaufe ich auch in diesem Jahre, um vor

verkleinern, in der Zeit vom 15. bis 31. März sämtliche

gemusterte Strümpfe
I 2u bedeutend ermässigten Preisen.

Da ich wie bekannt nur gute, solide Qualitäten führe, so bietet sich hierdurch günstige Gelegenheit, solche sehr vorteillhaft einzukaufen.

Becouders mache ich aufwerksam auf einen Pogten reinseidener Damenstrümpfe luit breiten Doppelraud, verstärbten Iacken, Spitzen
und Hohlen, à Paar Mk. 1.45, in her 5 modernen Farben, Sovio auf eine Sehr grosso Ausrahl in Kinder Wadensöckehen.

H. Schnee Nachf.,

Eintreffen der Neuheiten für Frühjahr und Sommer mein bogsr wognehat zu

(geringelte, gestreifte, karierte, Aurohbrochene und bostiokto Murter)

üm Wolle und Baumwolle
für Damen, Herren und Kinder

Gr. Steinstr. 84.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft für Garne, Trikotagen, Strumpf- und Wollwaren, verbunden mit

eigener Strumpfwarenfabrikation, gegründet 1838.

We
000000. 5 9 an erster Stelle

hypotheKkarisch sichergestellte, mit 103 rüekzahlbare Anleihe der

Gewerkschaft Burhach
in Absechnitten von 200 Stück zu M. 5000.

400 w. v 9000.
1100 2000.4400 u 1000.2400 500.mit Januar Juli -Zinstermin in den Verkehr

jetzt zum Kurse von
und nehmen Voranmeldungen schon

100. 50 W franko Provision
entgegen. Die Zulassung der Anleihe zum Handel und zur Notiz in Halle a. S.
wird beantragt werden.

H. F. Lehmann. Mittoldeutsche Privat-Bank
Aktiengeselischaft, Filiale Halle a. S.

Wir legen am Sonnabend den 16. März 1912

Mark 10000000,- 4
Westtälisehe

Provinz Schuidverschreibungen

Ausgabe VIunkündhbar und unverlosbar bis 1925 2
zum Kurse von

100. 25 0
[4536

zur Zeichnung auf und erbitten Anmeldungen durch unsere dortige Zeichnungestelle

H. F. Lehmann, Ha
Prospekte sind an der Kasse des Bankhauses erhältlich.

Stücke hat zwischen dem 22. März undl 20. April d. Js. zu erfolgen.
Münster den 8. März 1912.

Die Abnahme der zugeteilten ſüh

Landesbank der Provinz Westfalen.
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Polster-Möbel,
Plüsch Garnituren

Plüschsofas,
Schlafsofas,
Matratzen,

ſelbſtgearbeitet, fürbarkeit Saranlie) Att.

Schlafzimmer,
Speisezimmer,

Salons,

Wohnzimmer,
Küchen

in berg e groker

J butter,
Schulstr.1, kein Laden,

keine großen Speſen.

S Nr. 1 Wbefindet ſich
V Mitte Schulſtraße.

[1419

Gardineneinrichtun
Anfertigen von Polſter rn
Aufpolſtern, Moderniſieren derſ,
Spannen von Ggpdinen, Stores e.

rt aus [1353Heinrich Quente,Ta esierer u. Dekorateur,homaſiusſtr. 1011.
elandgeichaft ern exrichte an jed

an A. igheimer.Ludwighafen g. t r. 21.

mr Breslau III, Freiburger Strasse 42Jr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstaſt,

gegründet 1903, für dieEin j. Freiw., Vähnrichs-. Seekadetten- Primaner-
u. Abiturienten Prüfung. sowie zum Eintritt in die
Sekunda einer böher. Lehräanstalt. Streng geregeltes
Pensionat m sorgfält. Beaufsichtig. der Schularbeiten.Viele vorzügl. tehiungen aus allen Kreisen. Halbjährl.Gymnhasjal- u. a l mnasial- bezw. Oberrealscbulkurse von
Quarta bis Oberprima. 1910 u. 1911 hestanden, meist mit

grosser Zeitersparnis, [14241S6 Prüflinge, lälich C Abiturienten
(darunt. 2Damen). 11 nach Ober rimma nach Unterprima, 9clio
Schlussprüfung einer Realschule bzw. eines Progymnasiums,
24 nach Obersekunda, 45 nach UVUntersekunda, 14 nach

z re 1 nach r 1 w.zeit Ostern zur Vorbere g811 auch Damenkurse ner- u. Abiturientenprii
r Prospekt. h Telephon Xr. 11

äuser Technikum FrankenhausenK

anuar 1912 beginnt 3 wöchtl. maschinentech. Kurs f. Landwirte
W

Mitte Ianua

Vortreffliches Tafel u. Erfrischungsgetränk.
Generaldepot für Halle Helmbold Co., Mineralwasser-

grosshan Ung. u haben in allen Apotheken ine Progerien.

Rnmol. Solhad Fimen Einen an
Voilgts Note

Haus I. Ranges. Elektr. Licht.
Inh. O. Mahnke.

Fernspr. 29.
Einzel- und Familien-Wohnungen.

n Pension von M. 550 an. zWeitere Auskunft wird gern erteilt. n L

Für die Inſerate werantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen. T
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Freitag

Gedenktage.
15. März.

Julius Cäſar ermordet.44 v. Chr.
1529. Eröffnung des Reichstags in Speier.1798. Du Schenck wird in eine römiſche Republik umge-

wandelt.
806. Der Geſchichtsſchreiber Karl Friedrich Becker geſtorben.un Den Reformierten werden gleiche Rechte wie den Luthe

ranern eingeräumt.
Der Dichter Paul Heyſe geboren.
Der Eliſée Reclus geboren.
Der italieniſche Tonkünſtler Luigi Cherubini geſtorben.Der italieniſche Sprachforſcher Giuſeppe Meggoſant ge

ſtorben.
Der Erfinder des Heilſerums E. von Behring geboren.

1890. Internationale Arbeiterſchutzkonferenz in Berlin (bis 209.).
1898. Der engliſche Erfinder Sir Henry Beſſemer geſtorben.
Tagesſpruch: Scherz iſt nicht ſelten, aber Geſchmack im

Scherz iſt ſelten. Ulrich Hegner.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 14. März 1912.
Eine Pietätspflicht.

Kürzlich erging an den Thüringiſch-Sächſiſchen
Geſchichts verein zu Halle von Seiten des Vereins für
die Geſchichte von Berlin die Anfrage, welche Verdienſte die
Witwe eines Waffenſchmiedes Lehmann in Halle ſich in den Be
freiungskriegen erworben habe. Dieſelbe ſei 1815 mit demſelbenOrden wie Rettelbec, der Retter von Kolberg, nämlich mit dem

Allgemeinen Ehrenzeichen erſter Klaſſe in Gold, dekoriert worden.
Es erſcheint als eine Pietätspflicht, nach hundert Jahren das An
denken an die edle Frau wieder wachzurufen: Roſine Friederike
Lehmann geb. Böhler widmete ſich nach dem Tode ihres Ehe-
mannes und ihrer acht zum Teil in hoffnungsvollem Alter ver-ſtorbenen Kinder der aufopferungsvollſten Wohltätigkeit. Hierzu

bot ſich reichlich Gelegenheit, als nach der Völkerſchlacht bei
Leipzig mehr als 2500 Verwundete nach Halle in Verpflegung
gebracht wurden. Damals erlag auch in Halle der Bruder von
Bismarcks Vater, der Major im Mecklenburgiſchen Huſaren-
Regiment Leopold v. Bismarck, nachdem er beim Uebergang über
die Elbe, wo er mit ſeinen Huſaren dem Feinde Kanonen und
Pulverwagen abnahm, das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe empfangen
hatte, ſeinen bei Möckern an der t ſeines Regiments
empfangenen Wunden. Jm beſonderen nahm ſich die edle Frau
der zahlreich durch die Kriegsjahre verwaiſten Kinder an. Sie
iſt die Mutter des Halleſchen Frauenvereinsweſens geworden. Sie
ſtarb am 12. Auguſt 1833. Zu ihrem 54. Geburtstag am
17. Auguſt 1822 widmete ihr der Kurator der Univerſität Hart-
mann v. Witzleben Worte der Liebe und der Achtung:

„Edle Frau, dich nur zu loben, war des Liedes Endzweck
nicht.

Ueber Menſchenlob erhoben, wirkſt du im Gefühl der
Pflicht.“

Gg. S.

1830.

1842.
1849.

1854.

S

Prüfung junger Landwirte.
Am 13. März fand durch die Deutſche Landwirt

ſchafts- Geſellſchaft in Berlin auf dem ſtädtiſchen Land
gute Gimritz eine Prüfung von vier jungen Landwirten ſtatt
(Lehrlingsprüfung). Der Prüfungsausſchuß beſtand
aus den Herren Oberamtmann Görg, Oekonomiedirektor
Moering aus Körbisdorf und dem ſtellvertretenden Geſchäfts-
führer der Betriebsabteilung der Deutſchen Landwirtſchafts-
Geſellſchaft, Langenbeck. Herr Geheimrat Dr. Oldenburg vom
landv. Miniſterium in Berlin, welcher an der Prüfung teil-
nehmen wollte, mußte wegen anderweitiger dienſtlicher Ver
hinderung in letzter Stunde abſagen. Sämtliche Lehrlinge be-
ſtanden die Prüfung und zwar: Quarthoff-Horbeck mit „ſehr
gut“, Weiruf- Hildesheim mit „gut“, Fricke- Braunſchweig mit
„befriedigend“, Mittag-Döbeln mit „befriedigend'. Jm März
finden noch weitere 8 Prüfungen der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft von 31 jungen Landwirten in den verſchiedenen
Gegenden des Deutſchen Reiches ſtatt.

Schutzverband zur Sicherung der Bauforderungen
für Halle a. S. und Umgegend.

In der geſtrigen Verſammlung im „Roten Roß“, zu welcher ſich
Vertreter der hieſigen Jnnungen und anderer Vereinigungen,
des Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe, der hieſigen Han
delskammer und der Handwerkskammer eingefunden halten,
wurde von allen Rednern der Gründung des Verbandes freudig
zugeſtimmt und die Unterſtützung und Förderung ſeiner Be-
ſtrebungen zugeſagt. Der vorgelegte Satzungsentwurf wurde
gutgeheißen. Um die Kenntnis von den Beſtrebungen des Ver-
bandes zu verbreiten, wurde die Vervielfältigung der Satzung
und die Zuſendung an die Jnnungen und ſonſtigen Vereinigungen
beſchloſſen, damit dieſen Gelegenheit gegeben wird, dazu Stellung
zu nehmen und eine wirkſame Förderung des Verbandes in die
Wege zu leiten. Die nächſte Verſammlung des Verbandes wurde
auf den 21. März, abends 7 Uhr im „Roten Roß“ anberaumt, zu
der außer den Vorſtandsmitgliedern der Jnnungen und Ver-
einigungen auch andere Mitglieder eingeladen ſind. Eine Anzahl
Anweſender erklärte ſofort den Beitritt zum Verbande. Herr
Syndikus Dr. Pfahl dankte als Vertreter der Handelskammer für
die Einladung und gab dem Wunſche Ausdruck, daß die auf dem
Wege der Selbſthilfe erſtrebten Ziele des Verbandes erfolgreich
ſein möchten.

Konſervativer Verein für Halle
und den Saalkreis.

Die letzke zwangloſe Zuſammenkunft verlief, trotzdem keine
großen politiſchen Fragen zur Verhandlung ſtanden, äußerſt an
regend. An die Bekanntgabe einiger geſchäftlichen Mitteilungen
ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache an, in der allſeitig die vom
Vorftande beſchloſſene Werbetätigkeit guigeheißen wurde. Da in
der Behandlung dieſer Frage die Bewegung in der Jugendpflege
geſtreift mwurde, ging man dazu über, die Bedeutung und Ziele
des in neuerer Zeit ins Leben gerufenen „Wehrkraft-
vereins Jungdeutſchland“ zu beſprechen. Einſtimmig
wurde dieſe Bewegung mit großer Freude vegrüßt und den
Herren, die teils durch Geldmittfel, teils durch perſönliche Mit
aubeit der guten Sache dienen, ganz beſonderer Dank ausge
ſprochen. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß in allen
Lreiſen, denen monarchiſches und vaterländiſches Denken und
Fühlen nicht abhanden gekommen iſt, dieſer Bewegung die größte
Anteilnahme entgegengebracht werden. Handelt es ſich in erſter
Linie doch darum, unſere Jugend vor Verweichlichung zu ſchützen;
zum anderen aber, in ihr die Liebe zu Kaiſer und Reich, König

1. Beilage zu Nr. 126 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. März 1912.

und Vaterland zu ſtärken und zu kräftigen. Hierauf wurde die beladener Wagen um. Der Kutſcher kam mit einigen leichten
Wahl des neuen Reichstagspräſidiums als auch dieſes ſelbſt zur
Ausſprache geſtellt. Das Präſidium iſt gewählt das Vaterland
gerettet. Bei näherer Betrachtung und unter Berückſichtigung
der Umſtände, wie es zuſtande gekommen iſt, möchte es jedem
Vaterlandsfreunde gruſelig werden; denn auch bei dieſer Wahl
haben Freiſinnige und Sozialdemokraten den geſchloſſenen Pakt
ſtreng gehalten, während die Nationalliberalen als „unſichere
Kantoniſten“, für was ſie immer begzeichneter werden, ſich gezeigt
haben. Nur durch das einmütige und geſchloſſene Vorgehen der
Konſervativen und des Zentrums iſt es verhindert worden, daß
ein Sozialdemokrat in das neue Präſidium gewählt iſt; denn
während die rechtsſtehenden r geſchloſſen für den bis-
herigen zweiten Vizepräſidenteki, den Freiſinnigen Dr. Dove,
ſtimmten, gaben ſämlliche Freiſinnigen ihre Stimme dem ſozial-
demokratiſchen Kandidaten Scheidemann. Wahrlich ein trauriges
Zeichen des politiſchen Tiefſtandes der Liberalen. Da die Schluß-
zeit herangekommen war, ſoll in nächſter Sitzung über den Berg-
arbeiterſtreik verhandelt werden.

Ein alter Kommandeur des Regiments Graf v. Blumen-
thal Nr. 36 Oberſt Adalbert Boyſen iſt in Magdeburg ver-
ſtorben. Er trat 1861 in das 3. Magdeburgiſche Jnf.-Reg. Nr. 66
in Magdeburg ein, in dem er am 11. November 1862 Offizier
wurde. Am 10. April 1870 zum Oberleutnant, am 15. Auguſt
1874 zum Hauptmann und Kompagniechef ernannt, wurde er am
11. Dezember 1886 dem Regiment unter Beförderung zum Major
aggregiert und im folgenden Jahre in das Regiment eingereiht.
Als Bataillonskommandeur kam er am 10. Auguſt 1888 in das
7. Brandenburgiſche Jnf.Regt. Nr. 60 in Bitſch, wo er am
27. Januar 1892 zum Oberſtleutnant befördert wurde. Kurz
darauf wurde er zum Stabe des Jnf.-Regts. Graf Tauentzien von
Wittenberg (3. Brandenburgiſches) Nr. 20 in Wittenberg verſetzt.
Am 12. Juli 1894 wurde er unter Beförderung zum Oberſten
zum Kommandeur unſeres Regiments Graf v. Blumenthal er-
nannt. Jm folgenden Jahre trat er in den Ruheſtand über, wobei
ihm die Erlaubnis zum Tragen der Uniform unſerer Füſiliere

erteilt wurde. B.Zeugnishefte für die ſtädtiſchen Mittelſchulen. Der ahnen
erläßt eine Bekanntmachung, nach der die für die ſtädtiſchen
Mittelſchulen neubearbeiteteng e ugnishefte vom 16. d. M.
ab aus dem Verlage von Otto Thiele, „Halleſche Zeitung“,
Leipzigerſtraße 61/62, bezogen werden können. Der Preis für
ein Heft beträgt 25 Pf. Sicehe Anzeigenteil.

Ueber das Reichs und Staatsſchuldbuch ſendet uns der
Magiſtrat eine Mitteilung. Wir haben vor einiger Zeit bereits
eingehend über dieſe Einrichtung berichtet.

Knechtſchaft und Freiheit“ heißt das Thema, über welches
Herr E. Dönitz nächſten und die beiden folgenden Sonntage
abends 85 Uhr im Gemeinſchaftshauſe; Margaretenſtraße 5
ſprechen wird. Der Eintritt iſt frei.

Unterirdiſche Telegraphenlinien. Die Kaiſerliche Ober-
Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß der Plan über die Ex
richtung unterirdiſcher Telegraphenlinien in Halle bei dem Tele-
graphenamt in Halle (Saale) öffentlich ausliegt.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Künſtler-
Konzert.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Auf den heute Donnerstag
ſtattfindenden Geſellſchaftsabend Konzert vom Orcheſter der 7öer,
Leitung Muſikmeiſter Steuer) unter Mitwirkung von Frau
Alice Boer- Gruſelli und Herrn Fritz Gruſelli ſei nochmals hin-
gewieſen.

Saalſchloßbrauerei. Zum geſtrigen 47. großen
konzert der Kapelle der 36er unter Leitung des Kgl. Ober“
muſikmeiſters R. Fiſt er war für den zweiten Teil die Sinfonie
Ddur (Nr. 4) von Hahdn angeſetzt worden. War ſchon der erſte
Teil, „Hebridenouverture“ von Mendelsſohn, die wunderbaren
Variationen aus dem A-dur-Quartett von Beethoven und die
herrlich inſtrumentierte Marſchalkſche Serenade von großem Er-
folg für das beliebte Orcheſter, ſo trat in dem Vortrag der Haydn-
ſchen Sinfonie eine geradezu geniale Auffaſſung zutage. Das
ergreifende „Andante“ mit der ſtimmungsvollen Glocken
begleitung' brachte reichen Beifall. Jm dritten Teil gefiel die
Ouverture zur Oper „Die Zauberflöte“ ſehr. Der Sylphentanz
aus Berlioz „Fauſt“ brachte leichtere Koſt. Noch einmal kam
klaſſiſche Muſik in der Fantaſie aus „Lohengrin“ zu Gehör. Ge-
waltig tönten die Hörner durch den akuſtiſch hervorragenden
Konzertſaal. Die lieblichen „Deutſchen Tänge“ von Schubert
wurden nur noch von einem Teil des diesmal beſonders beifalls
freudigen Publikums angehört. Das herrliche Wetter lockte.

Ueber den Schauſpiel- und Opernabend in Heydrichs
Konſervatorium können wir wegen großen Stoffandranges
heute erſt morgen berichten.

Die Ausſtellung von Geſellenſtücken, die vom Jnnungs-
ausſchuß veranſtaltet wird, findet am 14. und 15. April in der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße ſtatt. Um dieſelbe Zeit werden
in derſelben Schule in der Turnhalle die Arbeiten der Fortbil
dungsſchüler ausgeſtellt.

Der Oſter-Vieh- und Krammarkt findet am 28. und 29.
März auf dem Roßplatz ſtatt. Auf dem Viehmarkt, der auf dem
oberen Teil des Platzes abgehalten wird, werden diesmal nur
Pferde zugelaſſen, da wegen der Seuchengefahr der Verkauf von
Schweinen nicht rätlich iſt.

Zwangsverſteigerung. Zur Aufhebung der Gemeinſchaft
wurden die in Hohenthurm belegenen Grundſtücke, nämlich eine
Häuslerſtelle mit 3 Wohnhäuſern und Zubehör, ſowie Plan 47,
Garten von 20,20 Ar Größe, auf den Namen der unverehelichten
Chriſtiane Wilhelmine Weidenham mer eingetragen, öffent-
lich meiſtbietend verſteigert. Der Nutzungswert iſt auf etwa 680
Mark jährlich angegeben. Erſteher war Drahtzieher Otto
e n in Peißen mit 11 970 Mark. Der Zuſchlag iſt erteilt
worden.

Der falſche Beleuchtungsinſpektor. Ein junger Kellner
namens Richter aus Halle, der geiſteskrank iſt, beſuchte wieder-
holt um die Mittagszeit Kontore uſw. und gab vor, Beauftragter
eines Beleuchtungsgeſchäftes zu ſein. Als ſolcher läßt er ſich
neue Glühbirnen geben, die er dann mitnimmt, indem er vorgibt,
wieder zu kommen. Er war ſchon öfters in Unterſuchungshaft
und in der Jrrenanſtalt. Richter iſt mittelgroß und ſchlank, er hat
dunkelblondes Haar und einen Anflug von Schnurrbart.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden am 12. März
eine kleine goldene Damenuhr, eine lange kleingliedrige Damen
uhrkette mit Schieber, eine goldene Broſche mit 3 Gehängen,
ein goldener Damenring mit Opal und ein goldenes Ketten-
armband. Ein Zuſammenſtoß erfolgte am Mittwoch zwiſchen
einem Bierwagen und einem Motorwagen auf der Magde-
burger Straße. Verletzt wurde niemand. Einem Schul
mädchen wurde am ſelben Tage in der Gr. Steinſtraße von einem
anderen Mädchen ein Geldtäſchchen mit 1 Mark entriſſen.
In der Nähe der Weinberge wurde einem Schüler von zweiſechzehnjährigen Burſchen eine Handtaſche mit 3 Mk. iriſen.
Der eine Dieb konnte bald darauf feſtgenommen werden.
An der Ulrichſchen Schlucht ſchlug am Mittwoch ein mit Schutt

Quetſchungen davon. Ein Arbeiter beging am gleichen Ta
auf. dem Nordfriedhofe aus unbekannten Gründen Selbſtmord.

Ein Aſcheugrubenbrand wurde in der Nacht zum Donnerstag
in der Sophienſtraße von einem Polizeibeamken gelöſcht.
Auf dem Güterbahnhof wurde eine Kohlenfrau von ungefähr
ſechs bis ſieben Zentnern Kohlenſteinen verſchüttek. Sie erlitt
innere Verletzungen. Am Mittwoch nachmittag ſtürzte ein
Geſchirrführer aus Zſchochau in der Steinſtraße von ſeinem
Wagen und verſtauchte ſich das linke Bein. Ein Kind glittauf einer Apfelſinenſchale aus und zerſchnitt ſich an Flaſchen

ſplittern die Hände. Am Mittwoch nachmittag gingen dieKferde eines Bierwagens durch, wodurch der Kutſcher vom Bocke

ſtürzte und am Kopfe Verletzungen erlitt. Am ſelben Nach-
mittag ſtieß auf der Merſeburger Straße ein Kraftwagen mit
einem Geſchirr zuſammen. Der Kutſcher wurde leicht verletzt.

Aus den Vereinen.
Jm Kunſtgewerbeverein, der am Mittwoch eine mit

einer Ausſtellung von Erzeugniſſen des oſtfrieſiſchen Kunſt-
ewerbes verbundene Sitzung in der „Tulpe“ abhielt, ſprach Herr
oſtdirektor a. D. Eßlinger von Schloß Reichelsdorf bei Nürn-

berg über „Altes oſtfrieſiſches Kunſtgewerbe“. Der
Vortragende machte zunächſt mit Land und Leuten bekannt. Der
Oſtfrieſe ſei konſervativ, religiös und denke mehr, als er ſage. Bei
dieſem Volke, das der Natur ſeines Landes nach eigentümliche
Sitten beſitzt, bildeten ſich auch ſeltſame Geräte und Gegenſtände
im Kunſthandwerk aus. Jſt nun das oſtfrieſiſche Kunſtgewerbe
ein Strom, aus dem der heutige Künſtler ſchöpfen kann? Der
Vortrag, der durch Lichtbilder unterſtützt wurde, bejahte dieſe
Frage. Wie der Volksſtamm der Frieſen ſeit zwei Jahrtauſenden
ſich rein erhalten hat, alſo das germaniſche Weſen treu bewahrt
hat, ſo kennzeichnen ſich auch die Erzeugniſſe ſeines Kunſtgewerbes
durch Herbheit und Strenge in den Formen. Weil die Frieſen
alle einzeln wohnen, ſo ſind viele Arbeiten des Kunſtgewerbes
nicht von Handwerkern, ſondern von Liebhabern in Mußeſtunden
geſchaffen; z. B. liebten die Frieſen bemalte Fenſterſcheiben. Den
Frieſen iſt die Bettpfanne eigentümlich, ein Gegenſtand, der zum
Erwärmen der Betten diente und einen Ehrenplatz im Hausrat
einnahm. Daher iſt er meiſt ſehr ſchön ausgeführt, auch fand die
Bettpfanne viel als Hochzeitsgeſchenk Verwendung. Das Gold-
gewerbe ſtand ebenſo wie die Schmiedekunſt und Leinenweberei in
Blüte. Der arme Bauer auf der ſandigen Geeſt hat die Sachen,
die den Vätern teuer waren, bewahrt, der reiche Beſitzer dagegen
bedient ſich neuzeitlicher Erzeugniſſe. Der Vortrag fand leb-
haften Anklang und die Ausſtellung der Kunſtgegenſtände feſſelte
die Aufmerkſamkeit der zahlreichen Zuhörer.

Verein für Dölauer Jntereſſen. Jn der letzten
Verſammlung wurde der Entwurf zum Sommerfahrplan
der Halle-Hettſtedter Bahn vorgelegt. Danach ver-
kehren zwiſchen Halle-Heide und zurück Wochentags 33, Sonn-
tags 56 Züge. Als ſehr erfreulich wurde es bezeichnet, daß die
Züge ab Halle 9 Uhr 40 Min. und 11 Uhr 45 Min. abends, ab
Heide 10 Uhr 35 Min. abends und 12 Uhr 5 Min. nachts in den
Sommerfahrplan aufgenommen ſind. Der Vorſtand wurde be-
auftragt, der Betriebsleitung der Halle-Hettſtedter Bahn den
Dank der Verſammlung für dieſe für unſeren Ort überaus
günſtige Zugverbindung auszuſprechen. Bei der am 12. d. M.
abgehaltenen Gemeindevertreterwahl wurden ge-
wählt: in der 1. Abteilung Franz Baenſch; in der 2. Abteilung
Guſtav Elſäſſer; in der 3. Abteilung Heinrich Staudte und
e

Fußballſport. Wacker- Leipzig gegen Halle 96.
Nun die Verbandsſpiele beendet ſind, eröffnet der H. F.-C.
v. 1896 die Reihe ſeiner Geſellſchaftsſpiele kommenden Sonntag
mit einem Treffen gegen den bekannten Leipziger „Wacker“,
deſſen ausgezeichnete Mannſchaft hier immer gern geſehen wird.
Daß die Elf auch in dieſer Spielzeit äußerſt ſpielſtark iſt, be
weiſen neben anderen zahlreichen Erfolgen beſonders ihre Er-
gebniſſe gegen den mitteldeutſchen Meiſter V. f. B.-Leipzig, der
ſich einmal mit 1: 2 geſchlagen bekennen mußte und das andere
Mal nur ein unentſchiedenes Ergebnis erzielen konnte. Jn
Halle iſt die Mannſchaft als eine der wenigen bekannt, der es
im Spätherbſt v. J. gelang, dem Saalegaumeiſter „Wacker“ auf
eigenem Platze eine Niederlage zu bereiten. Bei den 96ern
wird zum erſten Male wieder der frühere glänzende Tor-
wächter Hankel im Tore ſpielen und auch im Felde weiſt die
Mannſchaft einige Aenderungen auf, ſo daß man dem Spiel mit
großem Jntereſſe entgegenſehen darf. Beginn 4 Uhr auf dem
Sportplatz am Zoo. Vorher: Fortuna I gegen 96 V.

Vereins-Anzeiger.
Verein für Naturkunde. Verſammlung am Sonnabend 815 Uhr

in der „Dresdener Bierhalle“ (Kaulenberg). Ueber „Band-
würmer“ Herr Lucas, über „Mikroſkopiſches aus der niederen
Tierwelt“ Herr Oſterwald.

Chriſtlicher Hilfs- und Transportarbeiterverband, Ortsgruppe
Halle a. S. Verſammlung am 16. März 816. Uhr im
„Markgrafen“, Brüderſtraße 7.

Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen am 15. März 310 Uhr
im Evang. Vereinshaus.

Halleſches Kunſtleben.
Konzert von Erna Piltz und Walther Jahn.

Jn Erna Piltz ſtand endlich einmal wieder eine Sängerin
auf dem Konzertpodium, die durch ihre künſtleriſche Veranlagung
und ihre Stimme die Erinnerung an den mittelmäßigen
Dilettantismus, deſſen Gebaren der ernſthaften Kunſtkritik in
der letzten Zeit ſo ſchwere Sorgen bereitet hat, ſchnell zu ver-
wiſchen vermochte. Erna Piltz verfügt über einen angenehmen,
klaren Sopran, der in allen Lagen gut gebildet iſt und in der
Höhe beſonders hübſch klingt und mit entzuückender Leichtigkeit an
ſpricht. Der einzelne Ton iſt nicht groß und wuchtig, aber rund
und tragfähig. Jedenfalls kennt die junge Künſtlerin die Eigen-
ſchaften ihres Organs genau und weiß ſie trefflich auszunügtzen.
Das zeugt von lobenswerter künſtleriſcher Einſicht. Für ihren
muſikaliſchen Geſchmack ſprach ihr gediegenes Programm. Erna
Piltz ſang Lieder von Franz Liſzt, nämlich „Biſt du!“ „Wo weilt
er?“, „Jch liebe dich“. Jhre Auffaſſung drang hier nicht gerade
in die Tiefe dazu fehlte glühende Empfindung und wärmere
Beſeelung der einzelnen Phraſe allein ſie wahrte doch immer
eine vornehme, techniſch wohl geſtützte Haltung. Jn ihr eigent-
liches Gebiet gelangte die Sängerin wohl erſt mit den Liedern von
Stöhr, Rinkens, Rückauf. Das Ständchen von Richard Sterauß,
auf das man ſich jetzt beinahe in jedem Konzert gefaht machen
muß, war ſehr zart im Anfang angelegt, um die Steigerung
nachher um ſo größer erſcheinen zu laſſen. Leider kam dieſe Ab-
ſicht nicht recht zur Geltung, weil der Klavierton die Stimme zu
ſehr deckte. Reizende Ausführung fanden die Kinderlieder von
Lewin. Erna Piltz erfreute ſich der lebhafteſten Anerkennung des
re ſo daß ſie mit Wiederholungen und Zugaben danken
onnte.
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Herr Walther Jahn ſteuerte zu dem Programm
das Violinkonzert von Mendelsſohn, die VBallade und Polonaiſe
von Vieuxtemps, die Romanze G-dur von Beethoven und Zigeuner-
weiſen von Pablo de Saraſate bei. Er hatte mit der Auswahl
wie mit der Wiedergabe dieſer Kompoſitionen offenbar den Ge
ſchmack Zuhörer getroffen, denn ihm wurde anhaltender
Beifall, ſogar ein Hervorruf zuteil.

Am Klavier ſaß Herr Karl Klanert, der außerordentlich
zuverläſſig und anſchmiegſam begleitete.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
x

Neues Theater.
„Wenn wir Toten erwachen“.

Der Abſchluß des Jbſenſchen Lebenswerkes, den der Dichter
ſelbſt als Epilog bezeichnet, in dem aber noch einmal alles wieder
lebendig werden ſoll, was ein langes Leben voller Arbeit und voll

Erfolges in den Schrein der hat, dieſer Abſchluß alſo bildete auch den Schluß der Gaſtſpiele der Rehoffſchen
Jbſen Geſellſchaft. Wenn wir uns recht erinnern, ſind die auf-
treienden Künſtler dieſelben, ausgenommen den Bärenjäger, die
bereits im Vorjahre in dem gleichen Jbſenſchen Stücke auftraten.
Marie Rehoff verkörperte wieder das einſtige Modell des Bild
hauers Rubek. Die geiſtigen und ſeeliſchen Beziehungen, die
zwiſchen dieſen beiden Perſönlichkeiten hin und her weben,
wurden von der genannten Künſtlerin und ihrem Partner, Herrn
Wolter, in verhaltener Weiſe zum Ausdruck gebracht. Und
wie ſich an dieſer Weiſe das Feuer der Leidenſchaft jener beiden
Menſchen entzündete, auch das trat in eindringlicher Art in die
Erſcheinung. Roſa Paroni zeichnete in das Bild der leben-
bejahenden Künſtlersgattin manchen geiſtigen Zug, der die Un
befriedigtheit dieſer Frau mit ihrem Daſein an der Seite eines
ſie nicht verſtehenden Mannes erklärt. Herrn Neuburger
glaubte man nur ſchwer die Kraftnatur ſeines Bärenjägers, Herr
Bachmann dagegen war ein guter Badeinſpektor. Die Zu-
ſchauer waren vom Stück und von der Darſtellung befriedigt und

ſpendeten reichen Beifall. hm.
Adele Rinald-Pauli und Ferdinand Rinald werden in

ihrem Vortragsabend (morgen, Freitag 8 Uhr im Mozartſaal)
auch Szenen aus dem dramatiſchen Gedicht „Der Sohn der
Wildnis“ von Halm und den zweiten Akt aus „Eſther“ von
Grillparzer zuſammen zum Vortrag bringen. Auch das übrige
Programm enthält in geſchickter Auswahl Dichtungen aus älterer
und neuerer Zeit, ſo daß dieſer vielverſprechende Vortragsabend
dem großen Verehrerkreiſe dieſes unvergeſſenen Künſtlerpagares
nochmals warm empfohlen ſei. Karten in der Hofmuſikalien-
handlung von Heinrich Hothan.

Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die einmalige Aufführung von Hebbels Maria Magdalena“,
zu der Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit haben,
am kommenden Freitag als Vorſtellung im Zyklus deutſcher Meiſter
dramen ſei nochmals hingewieſen, ebenſo auf das Abſchiedsgaſtſpiel von
Hofopernſänger Walter Kirchhoff von der Königl. Oper in Berlin
am Sonnabend abend 7 Uhr als Walther Stolzing in Wagners
„Meiſterſinger von Nürnberg“. Der Stolzing iſt diejenige
Partie, mit der ſich Herr Kirchhoff bei den Bayreuther F ſtſpielen als
alleiniger Vertreier im Jahre 1911 ſeinen internationalen Weltruf
erſang. Fräulein Nagel ſingt die Rolle des „Evchen“. Billetts
ſind zu Gaſtſpielpreiſen an der Tageskaſſe erhältlich. Sonntag
nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung „Colberg“. Die nicht an
die Vorberechtigten abgegebenen Billetts werden am Freitag und
Sonnabend verkauft. Sonntag abend zum erſten Male wiederholt
„Der König von Samarkand“, Opernnovität von Franz
Mikorey. Jn Vorbereitung: Dienstag, den 19. März, zum Benefiz
für Oberregiſſeur Carl Scholling Gaſtſpiel des Hof-
ſchauſpielers Fritz Berend vom Königl. Theater in Kaſſel: „Ein
Wintermärchen“. Vorbeſtellungen an der Tageskaſſe,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Freitag zum 28. Male „Notleidende Agrarier“, Sonnabend
wird „Klein Eyolf“, welches Stück am Ehrenabend für Herrn
Fritz Goebel einen ſo nachhaltigen Eindruck erzielte, als Familienabend
bei kleinen Preiſen wiederholt.

Vida Llewellyn, eine junge amerikaniſche Pianiſtin, die
ſich im November vorigen Jahres in einem Berliner Konzert
bereits vorteilhaft eingeführt hat, veranſtaltet am 21. März im
„Neumarkt Saal“ ein Konzert unter Mitwirkung der Kapelle
unſerer 36er. Karten bei Heinrich Hothan.

Börſen- und Handelsteil.
Dividendenvorſchläge für 1911.

Bochum-Gelſenkirchener Straßenbahn 72 Proz.
(i. V. 634 Proz.). Czakathurn-Agramer Eiſenbahn
wieder 1,55 Proz. Portlandzementfabrik El m 5 Proz. (i. V.
0). Ver. Fabriken engliſcher Sicherheitszünder, Draht- und
Kabelwerke in Meißen wieder 20 Proz. Zwirnerei und
Nähfadenfabrik Augsburg wieder 0. Gera-Greizer Kammgarnſpinnerei in Zwötzen auf die Vorzugs und
Stammaktien je 12 Proz. (i. V. 10 Proz.). Vereinigte Eis
fabriken Gingen 8 Proz. (i. V. 9 Proz.). Kölniſche
Jmmobilienge ſ. wieder 10 Proz. Frankfurter Hof
in Frankfurt a. M. 7 Proz. (i. V. 8 Proz.). Herm. Löhnert
zu Bromberg wieder 7 Proz. Maſchinenfabrik J. Mehlich
in Berlin 6 Proz. (i. V. 5 Proz.) Geſellſchaft für Ver
zinkerei und Eiſenkonſtruktion vorm. Jakob Hilgers in
Rheinbröhl wieder 12 Proz.

Aus der Zementinduſtrie.
Bekanntlich hat eine Reihe Werke den zwiſchen dem Rheiniſch-

Weſtfäliſchen Zementſhndikat und ſeinen Werken beſtehenden
Lieferungsvertrag gekündigt und auf Auflöſung des Geſellſchafts-
vertrages für Ende 1912 geklagt. Wie verlautet, wurde am
Dienstag Termin vor dem n Hamm dem Klage-
antrag entſprochen, ſo daß alſo das Syndikat am 31. Dezember
1912 auf gelöſt wird.

Jn der Generalverſammlung der Oberſchleſiſchen
Portland-Zement- und Kalkwerke, A.G. in Groß-
Strelitz, welche die Dividende von 6 Prozent genehmigte, teilte die
Verwaltung mit, daß die Zementpreiſe ungefähr 90 Pfg.
höher als im Vorjahre ſeien. Aus dieſem Grunde und wegen des
großen Abrufs im Herbſt 1911 dürfte der Verſand etwas zurück
bleiben.

y. Deutſche Grundkredit-Bank zu Gotha. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 9 Prozent feſt.

—-y. 10 Millionen Mark Leipziger Stadtanleihe. Ein unter
Führung der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt ſtehendes
Konſortium hat 10 Millionen Mark Aproz. Leipziger Stadt-
anleihe von 1908 übernommen und beabſichtigt, dieſe in den
nächſten Tagen zur Subſkription aufzulegen.

Gewerkſchaft Burbach. Die Bankhäuſer H. F. Leh-
mann und Mitteldeutſche Privatbank, Halle a. S.,
bringen 10 000 000 Mk. 5proz., an erſter Stelle hypothekariſch
ſichergeſtellte, mit 103 Prozent rückzahlbare Anleihe der obigen
Gewerkſchaft mit Januar-Juli-Zinstermin in der Verkehr und
nehmen Anmeldungen ſchon jetzt entgegen. (Näheres ſiehe Jnſerat
in heutiger Nummer.)

y. Die Gewerkſchaft Sachſenhall in Schafſtedt bei Halle
beabſichtigt in der Gemarkung Schafſtedt eine Chlorkalium-
fabrik zu errichten und die Endlaugen in die Saale zu
i Wvht Gegen das Projekt ſtehen zahlreiche Einſprüche in
Ausſicht.

y. Grube Leopold bei Edderitz (Anhalt). Jn der General-
verſammlung wurde die Erhöhung des Grundkapitals
von 4 auf 6 Millionen beſchloſſen. Die Ausſichten des
laufenden Jahres wurden als günſtig geſchildert.

ſetzte die Dividende auf 10 Proz.
Prehlitzer Braunkohlen A.G. Die Generalverſammlung

für die Stammprioritäts
aklien und auf 15 Proz. für die Stammaktien feſt. Auf An-
frage über die Ausſichten teilte die Verwaltung mit, daß
ſich zurzeit hierüber nichts Sicheres ſagen laſſe. Jm allgemeinen
ſeien aber die Ausſichten keine ſchlechten.

y. Harzer Werke zu Rübeland und Zorge in Blankenburg.
Nach dem Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1911, für welches
eine Dividende wieder nicht zur Verteilung gelangt, werden die
Ausſichten nicht ungünſtig beurteilt; wenn keine uner-
warteten Ereigniſſe eintreten, glaubt die Verwaltung mit einem
befriedigenden Ergebnis rechnen zu dürfen.

W. Jn der erſten Gläubigerverſammlung der Rote Erde,
A.-G., Dortmund, am 18. er. führte der Konkursverwalter aus:
Die Aktiven betragen unter der Vorausſetzung, daß das Werk in
Betrieb bleibt, 3 949 152 Mk., die Paſſiven 3 175 034 Mk. Für
die nicht berechtigten Gläubiger kommt eine Dividende von
mehr als 50 Prozent heraus. Die Ausſichten für einen Ver-
kauf des Unternehmens, bei dem zurzeit nur das Walzwerk ſtill
gelegt iſt, ſind günſtig.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 13. März 1012:
Schlepper Nr. 1314, Steuermann Mahle, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
14. März er., traf hier ein Dampfer „Leipzig“, Kapitän Kunze, mit
Stückgut von Hamburg.

Viehmärkte.
Halle, 13, März. (Bericht der Schlachtvieh Ber

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 4. März bis
9. März 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: Siähr.,
1820 Pfd., 50 I Verk.*; 5Sjähr., 1680 Pſd., 39 1 Verk.
Bullen: 34jähr., 1640 Pfd., 50 1 Verk.“; 4jähr., 1490 Pfd.,
47 1 Vert.*: 1jähr., 1000 Pfd., 42 1 Verk. 1 S jähr.,
1070 Pfd., 40 1 Verk.“ 2 jähr., 1100 Pfd., 35 1 Verk.*
Färſen: 740 Pfd., 43 1 Verk.“ Kühe: 7- 4jähr., 1320
bis 1020 Pfd., 45 4 Verk.“; 8 Ajähr., 1286 996 Pfd., 42
5 Verk.*; 9-6jähr., 1290-- 1020 Pfd., 40 2 Verk.*; 5- 4jähr.,
1200 1000 Pfd., 39 2 Verk.*; jähr., 1310 Pfd., 38 1 Verk.*
Schweine: 380 Pfd., 54 1 Verk. 3768 270 Pfd., 52
3 Verk.*; 340-—306 Pfd., 51 7 Verk.*; 386--292 Pfd., 50 AC,
28 Verk.*; 200 Pfd., 48 8 V.*; Durchſchnittspreis:
50,02 C per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Naumburg, 13. März. (Bericht der Naumburger Fettvieh
Ipferungrkom wirr Bullen: I. Qual. 44--47, II. Qual.
bis Ochſen: I. Qual. 44—-47, II. Qual. A.Kühe: I. Qual, 37—-43, II. Qual. 4; Stiere und
Färſen: I. Oual. 44-47, II. Qual. Kälber: I. Qual.
51-64, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 36--40, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual. A;
Schweine: I. Qual. 51-53, II. Qual. Tendenz ruhig.

Wochenmarktberichte.
Halle a. S., 14. März. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche hat
die Nachfrage etwas zugenommen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 140--143 .4

I. do. 138 139II. do. 136 137in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 6. März. (Bericht der Naumburger

Getreide Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

hof. Weizen ruhig, Winter- 195--205 Sommer 205 bis
s gering A. Roggen ruhig, guter 184--188, mittel

A. feuchter unter Notiz. Braugerſte: feſt, gut 210
bis 232 mittel gering A, feinſte über
Notiz. Hafer: feſt. 202-266 gering feinerſchwerer Hafer über Notiz. Raps: gut

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14, März. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 14. März. Sofort: Hamburg 1t,10
Magdeburg 11,20 April 1912: Hamburg 10,95Magdeburg 11,10 Februar März 1913: Ham-
burg 10,20 Magdeburg 10,35 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
März 66 September 67Mai 67 Dezember 67 2Tendenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 14. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die rückläufige Bewegung am Getreidemarkte machte heute
weitere Fortſchritte. Schwächeres Amerika, ermäßigte La Plata
Forderungen und Erwartung einer ſtarken Zunghme des argen
tiniſchen Wochenexports verſchärften den ohnehin ſchon beſtehen
den Mißmut der Jntereſſenten. Dies kam in weiteren zum Teil
erheblichen Rückgängen zum Ausdruck. Weizen ging ca. 1
Roggen 136 zurück, Hafer ſchloß ſich der Bewegung in Brot
getreide an. Mais und Rüböl waren ſtill. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.
Weizen: RKoggen: Hafer:Tendenz: willig. Tendenz: willig. Tendenz: ſtetig.

Mai 216,00 Mat 193,00 Mai 194,50Juli 217 75 Juli 193,50 Juli 194,00 .4.
September 203,50 September 176,00.4.

Mais: Rüböl:Tendenz ſtetig. Tendenz: geſch,
Mai 167.00 Mai
Juli 157,00 A. Juli A.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: matter.
Mai 193,75
Juli 193,25 .4.

Tendenz matt.
Mai 215,75

uli 217,50
eptember

Tendenz matt,
Mai 192 25

uli 193,00 .4,
tember 175,50

Mais: üböl:Tendenz: geſch. Teudenz: ſtill.

Mai Mai 61,00Juli A. Oktober 60,70 .4
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 14. März. (Eigener Drahtbericht.)
Die geſtrige Feſtigkeit der weſtlichen Börſenplätze beſtärkte

die hieſige Spekulation in ihrer optimiſtiſchen Beurteilung der
allgemeinen Lage. Man hält an der Auffaſſung feſt, daß der
Bergarbeiterausſtand ohne beſondere der beteiligten
Jnduſtrien verlaufen wird. Die Erhöhung der belgiſmen Koks-,
Kohlen und Eiſenpreiſe ſowie der im großen un r be
friedigend lautende Bericht des „Jron Age“ ſowie ldungen
über Beſſerung der ruſſiſchen Eiſenpreiſe machten ebenfalls guten
Eindruck. Jnfolgedeſſen nahmen die Deckungen am Montan-
aktienmarkte bei meiſt anziehenden Kurſen ihren Fortgang.
Schwach lagen nur die Aktien der Laurahütte infolge Gewinn-realiſierungen. Elektrizitätswerte erfreuten ſich gleiſfalls guter

V

S r Bei Allg. Elektrizitätsgeſellſchaft und Siemens u
Halste überſtiegen die Beſſerungen 1 Proz. Jm übrigen ſind
noch Prinz Heinrich-Bahn hervorzuheben, die auf Meinungs
käufe 196 Proz. gewannen. Canadaaktien konnten die anfäng.
liche kleine Beſſerung nicht behaupten. Am Bankenmarkte blieben
die Aenderungen unerheblich. Das Geſchäft ließ weiterhin jede

Regſamkeit vermiſſen, da die weitere Verſteifung des Geld
marktes zur Vorſicht mahnte und die Hauſſeſpekulation an die
Glattſtellung ihrer Engagements denken läßt. Es wurden ziem-
lich hohe Sätze für Ultimogeld genannt. Auch der Umſtand, daß
entſcheidende Nachrichten aus dem Streikgebiet fehlten, trug dazu
bei, die Geſchäftsunluſt zu erhöhen, und ſo erklärt es ſich, daß
die Kurſe ſchließlich zur Abſchwächung neigten. Tägl. Geld war
zu 5 Proz. und darüber gefragt. Die Königliche Seehandlung
gab Geld auf fünf Tage zu 424 Proz. und bis zum 27. März zu
434 Proz. Pribatdiskont 454 Proz.

Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 14. März 1912.

3 Zins Düiidende g
urc lauf vorl, letzie 5

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
475 Deutſche Ret nkündbar 1918 4 verſchied. 101 300e h m ger70 e 7 be de490 Pr onſ. Anleihe, dbar 19189 4 do. 11 101400m e neo v. o. e II s T 7 ha geneonv. Stadtanleihe von 1882 u. ealleſche Theater Anleihe von 1883 h n. o 94,250
n e Sladwunleihe 33 5 z r u e W eo. on 13892 w U. den 9,de d von 1960 Serie l 3* i a1900 o e e 7do. b on h n. 100.006do. do. von 1910 4 i u. iStudtiſche e Garten Anleihe J o e 8Akener Stadt e e o 9 9 e 7 z 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 8 u. o 23235006

e d m en i h eD. 15099 o 0 D D u8 e i eO. v, e o. m DOelderſtadier Stadt Unleibe 35 verſhie 553

o. u. 2 TZeipziger Stadtanleihe v. 1906, Em. 1911 a S 100, 250
Naumburger StadtAnleihe 1889. m 3333 d 1897 u. 99 32 7 rO. 79 0 tNordhäuſer StadtAnleihe von 1908 Nau.Weigenfelſer Stadſanlel e von 1887 J 6

o, von 1909 o. 7HZerbſter Stadtanleihe r l u. 91,006
r e.e entral, Pfandbriefe h u. 7 hoso. h m 7vagniſhe land(chaſtliche Pfandbriefe 2

d b6, e r 3 do. 35Sasſiſche genteibri verſgied, meee eheÜnſtrut-Reg.-Linieihe (Brettk.Nebra) i u.e rkebnrge e dbriefe 7 1I100,50B
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.r eiten n 23 7 r wule De

on 1900 s U. 7 m ddo. do. von 1911 a t. 099,75B
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietſ. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 27906
do. do. unk. 1914 u. 1100,0066Conſolidierte gueſcg Pfännerſchaft 4 do. 098650BConſolid. Sophie b. Wolmirs leben Hyp. A. 43 do. 100,006

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

65 u. Sohn, A.G., p. An i do. wen 100,006ewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 u. o0b
Grube Auguſte bei Bitterfeld h u. (101,00bMansfelder Gewerfſchaft Anleihe von 1899 4 do. 935,50

J vo. on 3do. do. von 1911 4 u. i ſ. 11101,106n a u i S0 22 D.eag-ddur. Brainish en Verkh. ee v le
do. pe- m. u i oWalger Braunkohlen, rückz. 102 u e u

D. ehe o. 0Werfqhep Weizen Braunk Anleihe v. 1890 u. i 3

o. v. 1698 nz es g v. 1002 u 0 w. 8 en u
o. r 102 9 4 u. o 3Zeiger Paraffin u, Solarölfabrik e e 4 o u. 25,7566

do. do, do. rückz. 102 b do. (101,00B
Anleihen iunduſtr. Geſellſchaftenn dörker Papierfabrit n c U r

e o. r 1035 0 0. u uBernburger Maſchinenfabrik, c b an do. (100,00B
Cröllwitzer Papierfabrik H 4 do. 938,00BCröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 10890 432 do. (100,256enburger KattunManufaktur Hyp. Anl. 7
einer gar mit 3 z I e u. 10 100,750er KammgarnSpinneattee e e 8 do. 101,256a F. Zimm Su d 4 e 4 do.Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl,, unkündb. ö. i9iö8 do.
G ed Lindner Hyp. Unl., rück 10290 do 101.000
Gottfr. LindnerAnl. v. 1912 unkünd, 19016 452 u. 1100,25B

Bank- Aktien
alleſcher Bankverein o 9 166,500ar und Vorſchußbank 4 a 00,006

BergwerksAktien. nDbrſewiß-NRatimannsd. Brgunt. v g h
o. 7giedecſche Montanwerke, u 52e e eer Brau en 1 1Zeiger Paraffin u. Solarölfabrit r 4 10 10105,00bB

JeduſeriezAktien.

Ammendo ehe 4 32 415,00Bger en III 6 o pErduwier Poapirrfabrit I n I103,00B
W. O. un e e e 4 nCönnerner Walziabrtk. 4 13 158,006

Eilenburger KattunManufaktur 367,600Eiſenwerk Brünner 1 sGlauziger Zuckerfabrik mm 1415 144,Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. o
do. Maſchinen brik. e 6 d 80 30 rdo. h t ää 4 0 9 93,006enwe e. 0 T b nden Zuckerfabrik l v. 12 i 140006Kyffbäuſerhätte Nr. I 1000 s 18209,006

Kyffhänferhütte Nr. 1001-2500 1i2dsberger Malzfabrik 4 h 5 180,2668ottfried Lindner v 7 7 133 00d0Kiemberger WMealgfabrite ragr See Izerei. J 3 ee e xermenn 4 i 7 2o. t. u ec
geeanere Halle 4 10 136,506
Eiſenbahu u. Kl Aktien.Halle Hetiſtedter Eiſenbahn Aktien La 4. 4 e. e s 66,008
do. do. do. do. La. B. 3 865,00BHalleſche Straßenbahnklktien, r. g. n s 69 1,006

Kuxe.SruckdorfNietlebener Bergbau-Verein. Ohne Zinſen 850 w. 33006

ännerſ e e do. I 10. 700,006
Ausführung sämtlieher bankgesebälttiehen Fransabtionen.

MitteldeutsehePrivat-Bank, Aue Halle a.5.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.
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Zucker

Magdeburg 14. März. (Eigener Drahtbericht)
ornzucker 88 ohne Sack Tendenz: matt.

Nachprodukte 759 ohne Sach
eryſtallzucker I. men Raffinade mit Sack eben geſch.

Gem. Melis mit Sach
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Mätz 5356. 15,40B. Aug. 15,6246 15,868.April 15,35G, 15,42 V. Oktbr. Dez. 11,52 6, 11.67 B.Mai 15,50G, 15,52 B. Jan, März 11,576G, tun v.
endenz: ruhig.

Hamburg, 14. März. (Eigener Drahtbericht.
guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
März 15.256G. Augun 15,672 G.
April 15,386. Okt.-Dez. 11,606G. Tendenz ruhig.
Mai 15,506G.

Letzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Der Reichstag und das Attentat auf das
italieniſche Königspaar.

Berlin, 14. März. Bei Eröffnung der heutigen Sitzung
des Reichstages gab der Präſident Kaempf der Freude
und Genugtuung darüber Ausdruck, daß der König und die
Königin von Jtalien aus dem auf ſie verübten Attentat
unverletzt hervorgegangen ſeien. Er werde im Namen des
Reichstags an den Präſidenten der Deputiertenkammer in
n entſprechende Depeſche abſenden. (Lebhafter
Beifall.

Rom, 14. März. Vei ſeinem Verhör proteſtierte d'Alb a
dagegen, daß er von der Menge, die ihn lynchen wollte, mißhandelt
worden ſei. Dann legte er ein halbes Geſtändnis ab über
die Abſichten, die er bei ſeinem Attentat gehabt habe, ſagte aber
nur wenig. Später begann er von ſeiner Vergangenheit und
ſeinem gegenwärtigen Leben zu ſprechen. Er ſtellte in Abrede,
daß ein Komplott beſtehe. Er habe das Verbrechen allein er
ſonnen und auch allein ausgeführt. Er habe Vater, Mutter und
einen Bruder. d'Alba wurden einige Papiere abgenommen. Er
hatte einige Schrammen im Geſicht, die ihm von der Menge im
Augenblick ſeiner Verhaftung zugefügt worden waren. d'Alba
hatte ſich hinter einer Säule des Palaſtes Salviati verborgen. So
bald der königliche Wagen vorfuhr, gab er ſeinen erſten Schuß ab.

Der Bergarbeiterſtreik im Ruhrrevier.
Köln, Aus gſan wird gemeldet:

Jn einer geſtern von ungefähr )0 Perſonen enVerſammlung des Gewerſvereins ch r in licher e

arbeiter in Alsdorf kam eine Reſolution zur An-
nahme, der auch die anweſenden ſozialdemokrati-
ſchen Bergarbeiter zuſtimmten, in der ent
ſchieden verurteilt wird, daß die Bergleute

Jan. März G.

im Ruhrrevier durch ſozialdemokratiſche

Verhetzungen ſich in den Skreik treiben
ließen. Durch das Vorgehen der Führer der Streik-
bewegung im Ruhrgebiet werde nicht allein der Sache der
Bergarbeiter, ſondern auch der geſamten Arbeiterbewegung
geſ t. Die öffentliche Meinung ſei durch den Kontrakt-
bruch der Ausſtändigen gegen die berechtigten Forderungen
der Bergarbeiter eingenommen worden. Die Verſammlung
ſprach ſchließlich der Leitung des Gewerkvereins der chriſt
lichen Bergarbeiter ihr Vertrauen aus.

Dortmund, 14. Mär Jm Landkreiſe Hamm iſt es
verſchiedentlich zu Aufläufen und Angriffen auf
Arbeitswillige gekommen. Die Behörden haben ſich
deshalb veranlaßt geſehen, vier Kompagnien Infanterie
n entſprechenden Kavallerieabteilungen dorthin zu be
ordern.

Zur ungariſchen Kriſe.
Wien, 14. März. Auf eine Anfrage des „Neuen

Wiener Journals“ erteilt Geheimrat Miniſter a. D.
Kriſtoffy telegraphiſch Klgende Antwort: „Peſt,
13. März. Jch behaupte und verkünde ſeit dem Jahre 1905,
daß die durch die militäriſche Frage hervorgerufene
ungariſche Kriſe nur mit Hilfe der von mir vor-
geſchlagenen Wahlreform zu löſen iſt. Jch bewies
ſchon damals, daß in dem ungariſchen Parlament mit der
derzeitigen ſtaatsrechtlichen Zuſammenſetzung eine Standes-
erhöhung des Heeres nicht durchführbar iſt. Die Ereigniſſe
haben ſeitdem meinen Standpunkt vollſtändig gerechtfertigt.
Jeder andere Verſuch, die Wehrvorlage zu löſen, hat
ſich als nutzlos erwieſen. Betreffs der Standeserhöhung
der Armee ſtehen wir noch auf demſelben Standpunkt wie
im Jahre 1905. Nach meiner Meinung bedeutet heute ſchon
die gebieteriſche Notwendigkeit, zu dieſen letzten Mitteln zu
greifen, wenn man die Schlagfertigkeit der Wehrmacht
nicht unaufhaltſam dekomponieren will. Jch frage, ob jetzt
in 12. Stunde die entſcheidenden Kreiſe meine Warnung
annehmen wollen.“

Zum italieniſch- türkiſchen Kriege.
Paris, 14. März. Der „Temps“ veröffentlicht unter

allem Vorbehalt nachſtehende Meldung ſeines Konſtantinopeler
Berichterſtatters: Man beunruhigt ſich in türkiſchen Kreiſen
über die Abberufung Tſcharykows und die gleich-
zeitig erfolgten ruſſiſchen Truppenbewegungen
an der kaukaſiſchen Grenze. Man fragt ſich, ob nicht der
Verſuch Rußzlands, die Türkei durch einen Druck der
Mächte zum Frieden zu zwingen, das erſte Anzeichen für
ein gegen die Türkei gerichtetes geheimes italieniſch-
ruſſiſches Abkommen bildet, in dem vielleicht ſogar
die Möglichkeit einer gleichzeitigen ruſſiſchen Aktion im
Norden und einer italieniſchen im Aegäiſchen Meer vor-
gefehen ſei.

Rußland, Japan und die Mandſchurei.
Mukden, 14. März. Tſchanſiluagan iſt nach Peking

abgereiſt, um Ju anſchikai über die Lage der Dinge in

Mukden Bericht zu erſtakken. Chineſiſchen Meldungen zu
folge wurde ihm von Juanſchikai aufgetragen, die Ab
ſichten Rußlands und Japans auf dieMandſchurei feſtzuſtellen. Jn ſeinem Bericht wird an-
erkannt, daß die Mandſchurei ſeitens beider Mächte bedroht
iſt, da ſie ſich über die Annexion verſtändigt hätten.
Tſchanſiluan betont, es beſtehe die dringende Notwendigkeit,
ohne Zögern Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen.

Die Vorgänge in Mexiko.
New-York, 14. März. Ein Telegramm aus Chihuahua

meldet: Die Bundestruppen haben Santa Roſalia
am Mittwoch mittag geräumt. General Salazar be-
ſetzte darauf die Stadt.

Profeſſor Dönitz
Berlin, 14. März. Profeſſor Dr. Wilhelm Dönitz,

Abteilungsvorſteher im Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten,
iſt im Alter von 71 Jahren geſtorben.

Plötzlicher Tod eines Billardkünſtlers.
Potsdam, 14. März. Bei dem Billardturnier Kerk a un

Algner im „Zentralhotel“ ſank Algner plötzlich entſeelt
zu Boden. Als Todesurſache wird Herzſchlag ange-
nommen.

Vom elektriſchen Strom getötet.
Greiz, 414. März. (Privattelegramm.) Jn dem Dorſe

Gommla kam der 20jährige Hilfsmonteur der Ueber-
landzentrale des Elſtertales Guſtav Rohrbach der Hoch-
ſpannungsleitung zu nahe und wurde vom elektriſchen
Strom getötet.

Bei einem Opiumgelage vergiftet.
Paris, 14. März. Ein in der Geſellſchaft bekannter

junger Mann namens Marcell Wilg iſt bei einem
Opiumgelage, das bei einer Tänzerin ſtattfand, ver-
giftet worden. Die Tänzerin wurde verhaftet.

Waſſerſtände am 14. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 1,86,

Grochlitz 1,26, Bernburg Untp. 1,14, Kalbe Obp. 1.58, Kalbe
Untp. 0,88. Elbe: Leitmeritz 0,62, Außig 0,94, Dresden

0,54, Torgau 1.,76, Wittenberg 2.77, Roßlau 2,28,
Barby 2,43. Magdeburg 2,02, Tangermünde 3,08. Witten
berge 2 78, Hohnſtorf 234 Wulde: Düben 0.64.

h J[J„JC“„”——

Wie Frischer blühender Flieder duftet
Lohse's neuestes Fliederparrüm

„Parfum Lilas““
Gustav Lohse, Berlin,

Königllcher Hokflieferant,.
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäſten.
Flasche M. 3.50, grössere M. 7. und M. 10.

Bank für Handel u. Industrie er Filiale Halle a. S. Aktienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. März, 2 Vhr nachmittags.
Her ausſfünhrliche Kurszottel erscheint in der Früh- Ausgabe.

Wecehael- Kuree: le Oesterreich. Papier Mitte teutzche Privatbant 123,75 Derzer A. u. s1,20 ah e aner 1905bnicikent. 4 o Portagieren raif. 3 III 68.10 NHauonalbant kür Denischland I 124,75 aspe kis. V. e rrwo e Dorrr 3 i en 1902 e 90*
Antferdam Kurt 169, 10 Remknen amert. 1903 101,10 Oerterr. Rreitanstaſt alt. 12260 rc. 4 Spanische Anfelhe (dubers)Enuuel do. IIIIIIIIIIIIX«O 80,60 4 o. 18890 95.10 Petersberger Diskontodant a Dä4B 213,75 Hammoor Partl.-Tement III 137.25 erliner Handels esellechaft III 171 Türken, neue unff. e T
Aale e. 8025 a. 1898 91.90 Preus. Bodenkredit-Bant 159,50 Eibemis Bergw. Eemmert- ung Diskontobant 11553 ſärtfsche Lose e ee reren 168Aapeabagen 40. 112,25 An 1860 80,75 da. Lentral-Bodenkredit 192,75 Hildebrand Küählen 154,75 Dermfödter Bant 124 Ungorische Krongnl

er u Londen 2046 25 1694 alen [137.60 Hirsca Hell rer 180.75 e e 2248,r r 43 1 4955 Es Et. a. Handel 158,80 e v a 137 Disdente-Kommandit a ehe 1812,e eeeee e e e .00 1905 ehe ,50 t be h s i. 16. Dretäner h e 96 Dortmun on C.Krwel un ,75 85 Saweien 1886 Scheaffhaur. Bankverein 139, 10 Uehegalehs- Werke 186.00 hen 124 Hohenlohe- Werke I.
kann 84, 62 4 Ferder ewen. St.Anl. 85.50 Schlesirchar Banbverein 153,60 le Bergbaun 448, 75 Schaaffhausenscher Bankverein 1297 laurshüite 174o de Janeiro auf legden 16 10 4 TFrken Admin. An. 83,70 Nlener Bantvertin Hahis Porzellan 325, 00 Buss, Bank t ausw. Handel 158 Oberschſes. Eisepindostrit. 86

Geldeorten. 4 e. gnit. 03 e e e da Kaliw. Ascherslehben e 168,75 Wiener Bankverein III 137 Phönix Akt. e 22982 e 249demarrelchie ofen. v J los 490 kr. e 169.,30 Krauerel- Akten. attawitrer v 245 50 lübeck-Böchner h h 185 Rhein. Stahl h e W 165keztlsche de t S 2 273 4 Ungar. Gold Fr. IIIIIII 91,80 Bökm. Brgohgu: III 143,00 Kirchner Mesch. III 401 00 desterr. Staatzbahn r r r r 156 ßombecher hütte e 178
jemrereigo: III 4 C. mitta III 92,90 Deutsche Bierdraderei mee 108.00 König Wilhelm abg, e 251.,00 üo. züd. ahn III 177 Gelsenkirchen III 1077.W ſind. e 920 Fafzenhoſer e [286.00 t. 380. o0 Avete). kiss bahn (50 efc) Deninctitanithe ofen o i 80.80 Ichöneberger Schſokbr. 225.75 per 140.25 kenne Odio L r Be nIII l I 77.50 Ich III 255 ranprinz jg: e 312,50 anada atifie 239 am ger t 8 0I sche o. III 8 c klzer. Th. III III n ne Ferkole: Haszs! i ereee o Uyffhäuserhötte III 209.00 Orientbaunen Betrisbs-Ges, III r 7 Unnzo Dempfschiflahrt e 22 2162

inkche g7. u 6 a g;7 W genes-Alres e 108.75 of 9750 lahmeyer à Co. 128, 25 ltal Neridionalbahn ehe Nordd. Lord 103en 34 4 Mientr ior. Anl. 9190 Leipriger braver Riebeck 18425 Havv Tleſdohr. 2250 al Mielmeerdaha e e Frust Dynamit 184üolſindban e. 16610 Elgendahn. Alrcion Varain. Aen 103. 10 Laerabüin [175, 66 Penasylvania e er kann r

e o e e n v eiéwelrer o eo 70 enden W irre r r Faß c ar in dere ieiiagaiaii e m bebentaehoe A el geren e e 3 egwe 0. 284,8 /2 o neszen u Ten ent: xr r n W Hin I Anmni. 50000 liteder Hardinen r 28.00n ar rungen n gen. berg ine 104 50 Adler Perl Magdeburger Allgem. u. ſ109. 25 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. Aſärz, 1 Uhr.in los g. Ltreterighs 16425 Ahgew. Berliner nie 62.0 Märk.-Westt.-t o. e 129.75 AMitgoteilt vom Baunkhause Vaunul Schausell &r o. IIalie a, S.290,40 1307 Allgam. Elakiriz.-Geselltchaft (258, 10 Hatchivenſabrit Bucht 14075
s o. 81.40 in i17 Amman 414.00 Uilawicer ken 9960 Prer. Diridenäs verige letrte Höljeshe Stratendahn 552 Rewderger Sirndendehe 1000 Reniinensial Gunno c 7 128.30 r r. e n 55 T 184,25n enz0l 777 ev. III ,25 ie en e er eee2 206.,00 M 2, p ſ N ter apie t J 2 Tz r fravro ren n Mntenbzin VJorzomattien D. Pundurge a z luiniver m wahee 5453 vanwin Ronne n 483e e e e 237 ger ollkämmerei 144.00 h 7 g. 8. ort.P W an. 12 e 89.90 e 17 Bank tür 5 it L. Pred.- Handel e 396.00 Oberzchl. kisenbahndedarf IIIIIIII 102,00 Crölſw. Paplerf.-0bl. e n Pleicherische Brounkehl. Ab, 10 8 151500

n tet t n tet77 e 8 e e 55 c ILIIEIIIIII 7 0. G IIIILIIIII 189,00 63 7 7 r a es e o er. s ne 5 2 25z e 90.,00 e s Berliner Elektriz.- Werke 191 60 do. Portland-Iement. 174,00 o. d. 1892 95,600 ſürbisdorter Jackerfabnt 12 105 142000
de exert. 1887.91 9025 e do. Nasdinen- an 282,00 Orewsiein i k. 1897 950409 jaipziger Daumwelſspinnerti 10 12 225.00b05 5 o. Mittelmeerbabn r. III 7 ens ein oypel Nee reee 208,50 m eipt ger p 727a. 4 Staaft-An. r. 1886 79,80 Prig Beraberger Maschinen 71,75 Otaviminen e 4 ée. a. 1902 96,006 bierbraueref Raebea O 10 186.00Bk. Dez. Staats-Anl. 99 ant. 09 rin ba e 155.40 Borre lin 120.00 Phönix ßergw. h. A. 249 75 4 o. e. t h 101,406 v. Kamm spinnerei 183i 10 164,250Achehrche 1896 re en u un en ſie 25 nein Hefe Haimbarg. Braunt.-Obl. o e. airiade, terin 090,008en nan i re 81,30 h e Lielefelder Natchiven 462.00 do. e. vo 40. 98600B. Mansfelder ung 0 10. 74003 m S on 89 10 Eisenvann-0v51gatronen Lizmarähütie 137. 25 Khbein-Haszas Berger 305.00 keltrer Paraffia- Bl. (08.006 porliend Tementfabrſt all. o 0 038.00038 un 1882 o C Proz. Hordhauzes-Vornigeroée b. 9300 z Sodriehl r 165 50 r n 101,006 t t Uanngarnivin. a 2773
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II Aus verkauft T
„Polnisehe Wiürtsehaft“
Walhalla-Theater,
darum sind drei Tage vorherder Kasse zu haben.

i Die Jubiläums Vorstellung
zum 50O. Male

findet Sonnabend den 16. März statt.

ist

täglich im

[4782

Kabeljau ne Kopf

Schellfiſch ohne Kopf

Seelachs ne ln 22 f.
Pratſchellfiſch Pfund 19 Pf.

Weſerſtinte Pfund 10 Pf.
Schollen v Pfund 45 Pf.
Pratſchollen Pfund 33 Pf.

Rotzunge vfund b Pf.

Deutſche

Dampffiſcherei
Geſellſchaft

T

Ceefische Volkenahruny
Wir empfehlen:

vollſtändig fertig zum BritenKarbonaden ſteh

Nordsee.
Größte Hochſeefiſcherei und größtes Seefiſchgeſchäſt der Welt.
Einziges Unternehmen im direkten Verkehr mit den Konſumenten.

[1429

Pfund I7 f Pf.

25 f.
Pfund S Pf.

Ciszander und f.
Fr. Flußzander s 110
Rotſleiſchiger Flußlachs

im Anſchnitt Pfund 10 v.
Auſternfiſchkoteletten

faſt grätenlos Pfund 5h e Pf.

Mozarts asl!,
Vreitag. den 15. März. abends s Uhr

Vortragsabencdl

Adele Rinald-Pauli
Fordinand Rinald

Ernste und heitere Dichtungen von GrillvparzeRoquette, Halm, Presber., Joski, Car] Sehonnerr.
Karten M. 2.60, 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hothan.

KIub zimmer
einige Tage frei.

Stadttheater-Restaurant.

Zum Besten des Lauchstedter Theatervereins.

Vorträgej m Auditorinm maximum des Melanchthonianums.
Sonntag 12 Uhr prägzis.

7. Vortrag: Sonntag den 17 März.
Professor Dr. Kern: Olympos und Helikon.

Eintrittskarten à 1.50 M. in der Hotmusikalienhandlung von
Heinrich Hothan und beim Pförtner des Me anechthonianums

Herrn Kittelmann

IIIIIIIIIIIIIIIIIII

[4797

[1415

Engros: Paul Lindner, Halle a. S. Fernruf 2418.

kern. Schmeer ſriseh. Sehlachtg.
feinſte frische leberwurgt

do. magerll. Kotwurvt

o.
d.

autmerks am.
vormittags geöffnet ist.

P uI BRauer mann.
Marktplatz 20.

m

Extra-Offerte??

nach. a. n. f. Sehweiuell.

Mettwurst nach Braunschweiger Art

Besondere Spezlalität: n ital. Salat.
ff. Zungenwurstkt, Prasok o un Jdagdlebherwurst

zu soliden
Diverse Fleischwaren in uur Prima Qualität.

Musserdem mache ich meine werte Kundschaft hötlt. darauf
dass mein Geschäft Sonntags nur bis g. Uhr

Für Freitag und Sonnabend de
d. 68 g.

nach ſ.
nauzsehl. 90

t 120
reisen.

Teleph. Nr. 1223.

Wollwaſch-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport-
mützen, Swegter, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw.
H. Sschnee Neohf., Gr. Steinstr. 81.

Zu einer e r r eMai zweites uus;tiein. fein. lin exloſ Ja e
haushalt geſ., welches den Haus

alt erlernen u. ſich i. d. ſchönen
monatl. ohne jegliche Rebentoſten.Eiſenach a will. Preis 70 Mk.

otheker Gadebusech,Ageheke, J 5.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Job's
lustige Bühne.
Nur noch bis Freitag

Die tolle Novität

„Jein rich
Lachen über Lachen!!

Ab Sonnabend, d. 16. März:

71 Million

wolleneIPosten
Gust. lichen Wernher

Neues Pheater.

Freitag
Notleidende Agrarier.

Stadttheater in Halle a. S.
Freitag, den 15. März 1912
182. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.7. Vorſtellung im Eyklas ausge
wählter deutſcher Meiſter-Dramen.

Maria Mag alena.
Ein bürgerliches Trauerſpiel

3 Akten von Friedrich Hebbel.
Spielleitung: Walter Sieg.

in

Perſonen:
Meiſter Anton, ein

Tiſchler Walter Sieg.
Seine Frau E. Schlöſſer.Klara, ſeine Tochter H. Achterberg
Karl, ſein Sohn R. Lütjohann
Leonhard W. Eichſtaedt
Ein Sekretär G. Rudolph.
Wolfram, ein Kauf-

mann A. Friedrich.Adam, ein Gerichts
dien er Otto Patry.

Zweit. Gerichtsdiener Max Linke.
Eine Magd E. ganuszynski
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 10 Uhr. [4759
Sonnabend, d. 16. März 1912
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Abſchieds- Gaſtſpiel des Kgl. Preuß.
Hofopernſängers Walter Kirchhof
von der Königl. Hofover in Berlin
Die Meistersinger von Nürnberg.

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowshki

delikate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passage- -Theator,
Lichtspielhaus,

Orchestermusik Verein
Freitag. 15. März 1912,

abends s Uhr (Kronprinz)
Letater Vereinsabend.Schubert, Sinfonie H-moll.

Beethoven, Ouv. „Weihe des

auses. 14776Marschalk. Serenade.
Haydn, Abschieds-Sinfonie.

Piano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Fnter
Hof Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Perle Ter r

Uniformhemden e ge, 275
Trikothemden und Beinkleider

in Maco, Halbwolle, Wolle und Seide.

Spezialität:
Roeithosen ohne Naht

WVorderansiche Hinteraasicht Seltenansieht

Qual. C. H. mittelstarkes Gewebe, von 3.50 I. an.
Qual. P. feines Gewebe von 4.25 I. an

Weddy- Pönicke,

derr Sprachen

Erstes Hall. Sprach-
Lehr-Institut

Weidenplan I.
)ie Direktion

Miss Alexancdler.
Telephon 1737. [1074

w. rrothe,
Optisches Institut,
Poſtſtraße 910.

Gegründet 1816.

Für vornehme junge Herr-
ſchaften, die heiraten, wollen,

a parte sSsalons,
gediegene Schlaf-, Herren-,
Speiſe u. WohnzimmerMöbel,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen

Wochentags präziſe 1 Uhr.
Sonn u. Feſtta s 3

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof links.
Modernstes Weinrestaurant.

Tulpe
u bendJeden Donnersta

Warmer Schinken JeSalat
Jeden abend:Ilf u i VWarme Veblachteschügvel,

best. a. Rot u. Leberwurst, 0.
Woellfßeischu. Nierei. c. Brühe V

Jeden Sonnabend abend:
Bayrivche Kalhshave I

prakt. Küchen weit unter Preis
zu coul. Zahlungsbedingungen
zu verkaufen. Off. u. B. A.1920 an Rud. Nov, Salle.

i

wenn Sie n re Geſundheit er

halten wollen. Garant. reinen
Blütenhouig. hervorragendſchöne Qualität, Pfd. 80 Vfa,
bei 5 Pfd. 75 Pfg., empfie t

Carl Booch, et
im Turm, Leipzigerſtr. 61/62.

Staatsbeamter,
40 F., Witwer von 3 Kindern,
welcher 6000 Mk. Jahresein-
komm. hat, ſucht eine Lebens-
gefährtin mit Vermö en. Ver
mittler verbeten. erte Off.
unter J. 2276 an Haasen-

Verlegte meine Woh

neben der Volkslesehalle am

S

Salzgrafenstr. 3 II,

stein Vogler. Halle.

nung nach

Hallmarkt.

Dr. Zahbel.

fügel i
zlüthner W A.

S

0

Planinos
Ibach, Feurich,Irmier, Voerster.

B. Döll,er. un 33/34. Tel. J
m JKauf Miete.

Grosse frische Salatgurken, Stück 1.00.
Prachtvolle Aleine weise Ghampignons, Fl. 1.20.
Alfred Bernhardt, &r. Vfrichstrasse 16. II. a V.Halle a. S..

Konfirmanden-
Hemden und -Veinkleider,

Stickerei Unterröcke.Ahbertllammer n es
Konfirmations Geſchenke.

Juwelier TWittoel.

Famllien- Ruhr

Geſtorben:
Herr Wilhelm

Pfännerhöhe

Ueipziserstr.

ſie

Aus hieſigen Blättern.

[1425

Bäckher,Beerdigung
Freitag nachmittag 3 Uhr von derSchmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße. Leichenhalle des Südfriedhofes.

Heute vormittag verschied nach längere Leidensanft, unser innigstgelie bter, treuer Sohn und Bruder
der Kandidat des höheren Schulamtes

likkhold Häuschle,
im kaum begonnenen 27. Lebensjahre.

Halle (Saale), Forsterstrasse 32, den 13. März 1912.
Cunners dort im Riesengebirge.

Carl Häusch kel, Oberpostsekretär
und Vrau,

Carl Häuschhkel, Gerichtsassessor

und Frau.
Die Beerdigung tindet Sonnabend nachmittag 3 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

un

Statt besonderer Meldung.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen,

unsere liebe Mutter, die verw. Frau Professor Pastor

Theone Burghardt
geb. Scharf

im 77. Jahre ihres reichgesegneten Lebens abgzurufen.
Beerdigung in Bottendorf bei Rossleben.

Für die Hinterblichenen:
Magdalene Burghardt,
Wilhelm Burghardt.

Halle a. Torstrasso 54 I, den 14. März 1912.

Statt besonderer Meldung.
Heute nacht 121 Uhr entschlief sanft nach langew,

schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden weine iſebe,
unvergessliche Frau, unsere gute, fürsorgliche Mutter,
Schwileger- und Grossmutter etc.

Frau Emilie König
geb. Becher

im 66. Lebens 3
Um stille Teilnahme bittet

ſm Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen

Moritz IKö
Halle a. S. (Schllkerstrasse 39), den 14. Mürz 1912.
Die Beerdigung findet Sonntag mittag 12 Uhrvon der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

anläßlich dervetteeeGegenüber den in der Preſſe und Oeffentlichkeit umgehendenGerichten daß die 700-Jahrfeier des Herzogtums Anhalt in
rößerem Umfange begangen werden ſoll, weiſen wir nach Er
fundigungen an zuſtändiger Stelle darauf hin, daß die Feier ſich
lediglich auf eine in kleinerem Rahmen gehaltene Vaterländiſche
Ausſtellung in Deſſau beſchränken wird, die am 29. April
d. J. durch einen Feſtakt eröffnet werden ſoll. Von Veranſtal
tungen des Staates oder öffentlicher Verbände iſt nichts bekannt.

Unglücks- Chronik.
Jn Bruckdorf (Saalkreis) hatte der Maſchiniſt Engel-

hardt das Unglück, daß ſein Jackett von dem Räderwerk einer
Kohlenpreſſe erfaßt wurde, wodurch er ſelbſt mit in das Werk
eriet und ſchwere Verletzungen des rechten Armes, der Schulter

und Seite erlitt. Die Hilferufe des Bedauernswerten verhallten,
ſo daß eine Zeit verging, ehe er aufgefunden wurde. Der ſchwer
Verletzte wurde ſofort einer Halleſchen Heilanſtalt überwieſen.

Der Schwelereiaufſeher Beutel in Dieskau (Saalkreis)
exiet beim Oelen einer Maſchine mit der rechten Hand in das

Getriebe, wodurch er eine derartig ſchwere Quetſchung der Hand
erlitt, daß wahrſcheinlich zu einer Amputation geſchritten werden
muß. Dem Bedauernswerten war bereits früher an derſelben
Hand ein Finger gequetſcht worden, wodurch eine teilweiſe Ampu-

tation desſelben nötig wurde. nIn Gorma bei Roſitz fiel der ſechsjährige Sohn der Familie
Schraps beim Spielen kopfüber in ein Senkloch der Kanali-
ſation. Als man ihn fand, war der Tod bereits eingetreten.

Am Montag morgen fand man auf der Bahnſtrecke zwiſchen
Naumburg und Köſen die Leiche eines in Köſen tätigen
Häckergeſellen. Man vermutet, daß der junge Mann, der am
Sonntag nachmittag in Naumburg an einem Fußballwettkampfe
ſich beteiligt hatte, auf der nächtlichen Heimfahrt ſeine Fahrkarte
vermißt hat und deshalb aus dem Zuge geſprungen war,
der ihn überfahren hat.

x

g. Dieskau (Saalkreis), 13. März. (Karkoffeldieb
ſtähle.) Die Kartoffeldiebſtähle mehren ſich leider in be
denklicher Weiſe. Meiſt ſind es mehrere Perſonen, welche nachts
den Kartoffelmieten einen „Beſuch“ abſtatten. Kürzlich wurden
drei Langfinger bei einem ſolchen Nachtzuge überraſcht, ent
tamen aber in der Dunkelheit. Den Dieben iſt man indeſſen
auf der Spur.

g. Döllnitz (Saalkreis), 13. März. (Neubeſetzung.
Poſt amt?) Herr Oberſteiger Harkmann, welcher auf
Grube 90/496 eine Reihe von Jahren den Betrieb leitet und mehr
als 50 Jahre im bergmänniſchen Berufe tätig iſt, tritt am
1. April d. Js. in den wohlverdienten Ruheſtand. Als Nachfolger
wird Herr Steiger Haſſelbach, welcher gegenwärtig auf
Grube Hermine Henriette 1 bei Oſendorf tätig iſt, genannt.
Einem Gerücht zufolge ſoll man erwogen haben, die hieſige Poſt
agentur in ein Poſtamt umzuwandeln.

g. Lochau (Saalkreis), 13. März. (Fiſch z u g.) Am Montag
wurde der große, zum hieſigen Rittergute gehörige, jetzt verpach-
tete und nach Weſenitz zu gelegene Teich ausgefiſcht. Der Fang
war ein reichlicher an Karpfen, welche teils als Tafelfiſche, teils
als Satz in andere Gewäſſer Verwendung fanden. Jm allge
meinen war bei den Fiſchen eine befriedigende Gewichtszunahme
zu konſtatieren. Vorjährige Brut war minimal vertreten.

g. Burg i. A. (Saalkreis), 13. März. (Zwangsver-
ſteigerung.) Bei der Verſteigerung des hieſigen „Burg
chlöfßzchens“ blieben die vereinigten Brauereien Germania
Halle-Döllnitz mit der für ſie eingetragenen Hypothek nebſt
Zinſen in Höhe von etwas über 26 000 Mk. Beſtbietende und
erhielten den Zuſchlag.

Aus dem Elſtertale, 13. März. (Starker Nachkf roſt Jn der Nacht zu heute hatten wir hier einen ſtarken

Nachtfroſt zu verzeichnen, bei welchem die Temperatur bis
3 Grad unter Null ſank.

Mücheln, 13. März. (Geologiſche Nachfor-
ſchungen.) Jn der Richtung auf Ober-Eichſtedt den
Grund und die „vier Dörfer“ alſo nach Barnſtedt zu,
finden geologiſche Nachforſchungen ſtatt. Wie bereits unterhalb
Müchelns nach Merſeburg zu, ſo ſoll auch hier der Lauf von Eis
zeitſtrömen nachgewieſen werden. Recht intereſſante Funde vonMuſcheln und Verſteinerungen führende Kalkſteinplatten, die aus
Kiesgeſchiebemaſſen ſtammen, wurden bereits gemacht. Dieſe
dürften aus Thüringen her zu uns ihren Weg genommen haben.
und weiſen durch ihr Vorkommen den Lauf der Ströme nach.

K. Bitterfeld, 13. März. (Städtiſches. Maul- und
Klauenſeuche. Abiturientenprüfung.) Jn dergeſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden zur Pflaſterung
der Greppinerſtraße 5700 Mk. bewilligt. Zu Umbauten im
Schützenhauſe „Kühler Morgen“, welches jetzt der Stadt gehört,
waren im Vorjahre 10 000 Mk. bewilligt, wovon bereits 4800 Mk.
ausgegeben ſind. Jetzt hat die Baudeputation beſchloſſen, eine
Umgeſtaltung des Grundſtücks vorzunehmen, wozu außer den be-
reits bewilligten 10 000 Mk. noch weitere 10000 Mk. nötig ſind.
Die Stadtverordneten vertagten den Beſchluß. Unter dem
Rindviehbeſtande der Gutsbeſitzer Uebe, Braune und Klepzig,
ſowie des Zimmermanns Kaufmann zu Göttnitz iſt die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen. Bei der Abiturientenprüfung
der hieſigen Oberrealſchule beſtanden von 7 Oberprimanern 6.

Helbra, 14. März. (Die Wippertalbahn geneh-
migt. Neues Bahnprojekt. Gemeindever-treterwahl.) Der Herr Eiſenbahnminiſter hat nunmehr das
Projekt der Wippertalbahn genehmigt und der Eiſenbahndirektion
Magdeburg Bauauftrag erteilt. Mit der Anlieferung der zum
Bau erforderlichen Feldbahnen und Materialien iſt bereits be
gonnen. Eine neue direkte Schienenverbindung mit Aſchers-
leben oder Eisleben ſtrebt die anhaltiſche Harzſtadt Harzgerode
an. Bei der letzten Gemeindevertreterwahl wurden gewählt:
In der 1. Abteilung: Karl Erler, Hermann Hohenſtein,
Willi Römmert; in der 2. Abteilung: Jeremias Knauth,
Fritz Wehmann, Karl Brückmann; in der 3. Abteilung:
d Funge Guſtav Butz mann. Die Wahlbeteiligung war
ſchwach.

S Querfurt, 13. März. (Diebſtabl. Seuche.
Seltener Fund.) Jn der vorgeſtrigen Nacht ſind Diebe in
den Fleiſcherladen von Bleichrodt in Zkogelroda einge
brochen und haben daſelbſt für über 100 Mark Wurſt und
Fleiſchwaren geſtohlen. Die Nachſtellungen haben leider keinen
Erfolg gehabt. Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche
iſt amtlich feſtgeſtellt unter dem Klauenviehbeſtande der Land
wirte Ferdinand Hicketier in Gröſt und Emil Hofmann in
Pödeliſt und des Ortsrichters Schnicke in Spielberg.
Geſtern fanden Arbeiter beim Düngerſtreuen auf einem Acker
der Domäne Gatterſtedt ein mit E. H. gezeichnetes Porte
monnaie mit 100 Mk. Jnhalt, das einem Soldaten der 8. Komp.
des 66. Jnf.Regts. gehört. Derſelbe hatte dort während des
Biwaks Wache geſtanden.
S Torgau, 13. März. (Ein dreiſter Einbruchs

diebſtahl) wurde kurz vor Weihnachten 1911 in der in dem
Schneidermeiſter Seiler gehörigen Grundſtücke befindlichen

rrenfabrik von Kunad verübt. Die Täter blieben bisher
unermittelt. Geſtern wurden nun zwei Schneiderlehrlinge des

2. Beilage zu Nr. 126 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Feldart.Regts. Nr 22, mit der Führung der 2. GardeFeldart.
fand man die geſtohlenen ren vor. Um ihrer Strafe zu
entgehen, entfernten ſie ſich heimlich. Auf der Flucht führten
ſie einen weiteren frechen Diebſtahl aus; ſie ſtahlen, um
ſchneller vorwärts zu kommen, aus dem Hausflur der Kunſt
mühle hier zwei Fahrräder. Von Paſſanten ſind die Diebe mit
den Rädern auf der Eilenburger Chauſſee geſehen worden. Bis
jetzt hat man ihrer nicht habhaft werden können. Es handelt ſich
um die Schneiderlehrlinge Knötzſch aus Zſchackau und den
Fürſorgezögling Kruhn.

S Burg b. Magdeburg, 13. März. (Brückenbau.) Die
vom Eisgang weggeriſſene Ehlebrücke bei Loſtau ſoll
durch eine maſſive Schleuſenbrücke erſetzt werden.

Magdeburg, 13. März. (Streik der Möbeltrans-
portarbeiter.) Weil der größere Teil der Möbelſpediteure
die Forderung der Arbeiter, einen Stundenlohn zu gewähren, ab
lehnte, legten vorgeſtern die bei dieſen Firmen beſchäftigt ge
weſenen Möbeltransportarbeiter die Arbeit nieder.

W. Treffurt, 13. März. (Zur Hebung des Sonntags-
verkehrs.) Um den Sonntags-Ausflugsverkehr nach dem
Werratal und ſeinen Ausflugsorten zu heben, will die Eiſenbahn
direktion Erfurt während der Sommermonate an den Sonn und
Feiertagen auf der neuen Bahnſtrecke Mühlhauſen-
Treffurt zwei Sonntagszüge einlegen laſſen.

n. Cöthen, 13. März. (Das Heimatmuſeum.) Der
im vorigen Jahre ins Leben gerufene Verein „Heimat-
muſeum für Stadt und Kreis Cöthen“ hielt geſtern

ſeine erſte Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende äußerte,
daß das Muſeum Oſtern zur Beſichtigung freigegeben werden
könne. Es iſt in folgende Gruppen gegliedert: 1. Prähiſtoriſches,
2. Geſchichtliches aus Anhalt und Cöthen, 3. Altcöthener Er-
innerungen, 4. Jnnungsſachen, 5. Kunſt, 6. Baudenkmäler und
Kirchliches, 7. Naturkundliches, 8. Technologiſches, 9. Bibliothek.

W. Jena, 13. März. Neubau des Stadttheaters?)Die Carl Zeiß-Stiftung hat ſich bereit erklärt, für den Neubau
des Stadttheaters 100 000 Mark zu ſtiften, wenn die bürgerlichen
Kreiſe freiwillige Beiträge in Höhe von 150 000 Mark zeichnen,
weitere 150 000 Mark will die Stadt zur Verfügung ſtellen; die
an einer halben Million dann noch fehlenden 100 000 Mark glaubt
man von anderen Donotoren zu erhalten. Zur Förderung des
Theaterneubaues hat ſich unter dem Vorſitz des Geheimrats Linck
ein Komitee gebildet. Der Gemeinderat ſoll gebeten werden,
ne Beſchluß, das Stadttheater umzubauen, wieder auf
zuheben.

W. Jena, 13. März. (Die ſtädtiſche Oberrealſchule),
die zu Oſtern 1909 durch Uebernahme der Pfeifferſchen
Realſchule begründet wurde, hat nunmehr ihren Ausbau vollendet
und durch die ſoeben beendete Reifeprüfung die Berechtigungen
einer neunſtufigen Vollanſtalt erlangt.

Wwiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für mittlere und

neuere Geſchichte an der Leipziger Univerſität Dr. phbil. Paul
Herre wurde zum außeretatsmäßigen a, o. Profeſſor daſelbſt ernannt.
Der Vorſtand des pathologiſchen Jnſtitutes des ſtädtiſchen Kranken
hauſes München r. d. J. Profeſſor Dr. med. Hermann Dürck,
früher Direktor des pathologiſch-anatomiſchen Jnſtituts der Univerſität
Jena, hat von der Regierung der Vereinigten Staaten von Braſilien
einen Ruf erhalten, für die Dauer eines halben Jahres nach Braſilien
zu kommen, um den Unterricht in der Pathologie und den Betrieb
pathologiſch-anatomiſcher Jnſtitute dort zu organiſieren. Prof. Dürck
wird im Laufe des Monats April die Ausreiſe antreten. Der Maler
Otto Dannenberg iſt vom 1. Februar d. J. ab zum ordentlichen
Lehrer an der Unterrichtsanſtalt des Königl, Kunſtgewerbemuſeums in
Berlin ernannt worden. Der derzeitige Rektor der Königl.
Akademie zu Poſen, Geh. Archivrat Profeſſor Dr. phil. Rodgero
Prümers, Direktor des Königl. Staatsarchivs, begeht am 16. März
ſeinen 60. Geburtstag. Geboren iſt er zu. Dorſten in Weſtfalen
Für das Fach der inneren Medizin habilitierte ſich an der Univerſität
München Dr. med. Hans Fiſcher, Aſſiſtent am mediziniſch
klniſchen Jnſtitut.

Die Jahresverſammlung der Deutſchen Shakeſpeare-Ge-
ſellſchaft findet wieder am 23. April, dem wahrſcheinlichen Ge
burtstag und ſicheren Sterbetag des Dichters, in Weimar ſtatt.
Die Feſtteilnehmer verſammeln ſich am Vorabend, dem 22. April,
zu einer beſonderen Feſtvorſtellung im Hoftheater, das der Groß-
herzog zur Verfügung geſtellt hat. Den Feſtvortrag hat diesmal
Profeſſor Gregor Sarrazin, der Ordinarius für engliſche Sprache
und Literatur an der Univerſität Breslau, übernommen. Sein
Thema lautet: „Shakeſpeare als Landmann“. Unmittelbar darauf
wird Dr. Wislicenus aus Darmſtadt die Totenmaske Shakeſpeares
im Original vorzeigen. Wegen der lebhaften Kontrobverſen, die
ſich über die merkwürdige Reliquie erhoben haben, dürfte dieſe
Darbietung beſonderes Jntereſſe finden. Auf die Hauptver-
ſammlung folgt ein Mittageſſen aller Teilnehmer im Saale des
„Erbprinzen“. Nähere Auskunft erteilt der geſchäftsführende
Ausſchuß der Deutſchen Shakeſpeare-Geſellſchaft, Weimar.

Vom Bautzener Muſikfeſt. Das von Aloys Maiers Hof-
Muſikverlagshandlung in Fulda herausgegebene dramatiſche
Oratorium „Quo vadis?“ von Felix Nowowiejski, Opus 30,
wurde von der Feſtſpielleitung in Bautzen für das im Juni ſtatt
findende Lauſitzer Muſikfeſt zur Aufführung ange
nommen. Chor und Orcheſter, aus 800 Mitwirkenden be-
ſtehend, leitet Muſikdirektor Johannes Biehle. Das Protek-
torat über dieſe Veranſtaltung hat König Friedrich
Auguſt von Sachſen übernommen. Das Werk, das in
Amſterdam vor 8000 begeiſterten Zuhörern ſeine Uraufführung
erlebte, wird dort jetzt nach kaum 2 Jahren ſchon wiederholt (550
Mitwirkende), und gelangt ferner u. a. durch angeſehene große
Chorvereinigungen in Newyork (unter perſönlicher Leitung
des Komponiſten) und in Jndianapolis zur Aufführung.

Richard Wagner Volksausgabe! Der Wagner-Verlag
B. Schotts Söhne in Mainz bringt ſoeben die Klavier
auszüge von Wagners „Meiſterſinger“, „Rheingold“, „Wal-
küre“, „Siegfried“, „Götterdämmerung“, Parſifal“ in einer
neuen volkstümlichen Ausgabe zu 5 Mk. die Geſangs und 4 Mk.
die zweihändigen Auszüge. Dieſe Ausgabe zu einem Drittel des
ſeitherigen Preiſes wird in einer Ausſtaltung geboten, die
ſchlechterdings nicht zu übertreffen iſt und eventuelle nach Wag
ners Freiwerden im Jahre 1914 erſcheinende Nachdrucksausgaben
in Schatten ſtellen muß. Bücherfreunde ſeien vor allem auf die
Luxusbände (mit Pergamentrücken) hingewieſen ein dankens-
werter Schritt vorwärts in der leider noch recht vernachläſſigten
Muſikalienaufmachung würdig der hehren Werke Wagners,
würdig ſeines Verlages.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Berlin, den 2. März 1912. Schlenzka, Aſſiſt.-Arzt im Jnf.
Regt. Nr. 87, ſcheidet am 2. März aus dem Heere aus und wird

r 3. März 1912 in der Schutztruppe für Kamerun an-
geſtellt.

Berlin, 9. März 1912. Kerſting, Gen.-Lt. von der Armee,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des
Charakters als Gen. der Art. mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt. Pavel, Gen.-Lt. und Kommandeur der 39. Div.,

Frhr. v. Steinäcker, Gen.Lt. und Kommandant von Poſen,
in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen

Penſion zur Disp. geſtellt. v. Koch, Gen.-Major und Kom
mandeur der 2. Garde-Feldart.-Brig., zum Kommandanten von
Poſen ernannt.

Seiler des Diebſtahls überführkt. Unter ihrem Schneidertiſche

Trimborn, Oberſt und Kommandeur des

15: März 1912.

Brig., Zunker, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Lehr
Regt. der Feldart.-Schießſchule, unter Verſetzung zum Feldart.
Regt. Nr. 22, mit der Führung dieſes Regts., beauftragt.

v. Maltzan Frhr. zu Warten und Penzlin, Gen. Lt. und
Kommandant von Breslau, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Schalſcha b. Ehrenfeld, Gen.-Major und Kommandeur der
10. Kav.-Brig,., zum Kommandanten von Breslau ernannt.

Neven Du Mont, Oberſt und Kommandeur des Ulan.-Regts.
Nr. 7, mit der Führung der 10. Kav.-Brig., Keller, Kgl.
Württemberg. Major, kommandiert nach Preußen, bisher beim
Stabe des Ulan.-Regts. Nr. 19, unter Ueberweiſung zum Ulan.-
Regt. Nr. 7, mit der Führung dieſes Regts., beauftragt.

Kloht, Gen.-Major und Brigadier der Gend.-Brig. in Elſaß-
Lothringen, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Ver-
leihung des Charakters als Gen.-Lt. mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt. Frhr. v. der Borch, Oberſt und Komman-
deur des Gren.-Regts. Nr. 7 und kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Stabe der Gend.-Brig. in Elſaß-Lothringen, mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und gleichzeitig als
Brigadier der Gend.-Brig. in Elſaß-Lothringen mit Belaſſung
ſeiner bisherigen Uniform wiederangeſtellt. Jn Genehmigung
ihrer Abſchiedsgeſuche unter Verleihung des Charakters als Gen.-
Lt. mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.
Majore: v. der Lippe, Kommandeur der 44. Jnf.-Brig.,

v. Oppeln-Bronikowski, Kommandeur der 27. Jnf.-Brig. Zu
Gen.-Majoren befördert: die Oberſten: v. Mühlenfels, Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. Nr. 161, unter Ernennung zum Kom-
mandeur der 44. Jnf.-Brig., Fleck, Kommandeur des Jnf.-
Regts. 42, unter Ernennung zum Kommandeur der 27. Jnf.
Brig. Unter Beauftragung mit der Führung der betreff. Regtr.
verſetzt: die Oberſtlts.: x Heſſe beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 84, zum Jnf.-Regt. Nr. 42, v. Bernuth beim Stabe des
JInf.-Regts. Nr. 111, zum Jnf.- Regt. Nr. 161. Verſetzt:

Haſſe (Ernſt), Major im Generalſtabe des 15. Armeckorps,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, unter
Belaſſung in dieſem Kommando, in den Großen Generalſtab,

Meiſter, Major im Generalſtabe des Gouvernements von
Straßburg i. E., in den Generalſtab des 15. Armeckorps,

Keller, Major im Generalſtabe der 15. Div., in den Gencral-
ſtab des Gouvernements von Straßburg i. E., Albrecht,
Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt. Nr. 11, unter Ueber-
weiſung zum Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der
Armee, v. Ziegner, Major, zugeteilt dem Großen General-
ſtabe, kommandiert bei der Eiſenbahn- Abteil. des Großen
Generalſtabes, zu den Offizieren in dieſer Abteil, Frhr.
v. Rotberg, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. Nr. 8, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe der 15. Div., als Hauptm. in
den Generalſtab der Armee. Ribbentrop, Major z. D., kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Art.Depot in Straßburg i. E.,
der Abſchied mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform der Fußart.-Schießſchule bewilligt. Kesſler,
Major und Erſter Art.-Offizier vom Platz in Köln, mit der
geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Garde-Fußart.-Regts. zur Disp. geſtellt und zugleich zur
Dienſtleiſtung beim Art.-Depot in Straßburg i. E., v. Kotze,
Hauptm. und Komp.-Chef im 2. Garde-Regt. zu Fuß, zur Ver-
tretung eines beurlaubten Direktionsmitgliedes vom 15. März
bis 30. Juni 1912 zur Kriegsakademie, Bechmann, Hauptm.
und Komp.-Chef im Jnf.-Regt Nr. 56, zur Vertretung eines
Lehrers bis auf weiteres zur Kriegsſchule in Metz, kom-
mandiert. Frhr. v. Lyncker, Oberlt. im 1. Garde-Feldart.
Regt., kommandiert zur Dienſtleiftung beim Auswärtigen Amt,
auf ſein Geſuch behufs Uebertritts in den diplomatiſchen Dienſt
zu den Reſ.- Offizieren des Regts. übergeführt. Dittmar,
Kgl. Württemberg. Lt. im Gren.-Regt. Nr. 123, von dem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme enthoben.

Lüders, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 166, zur Dienſtleiſtung bei
der Landesaufnahme kommandiert. Graf zu Bentheim-
Tecklenburg-Rheda, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 87, der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion bewilligt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle g. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
13. März. Angekommen: „Perſepolis“ 12. März in Buſſire.
„Hohenſtaufen“ 12. März in Bahia. „Sevilla“ 12. März in
Bahia Blanca. „Blücher“ 12. März in Rio de Janeiro. „Cin-
cinnati“ 12. März in Jaffa. „Meteor“ 12. März in Tunis.
„Badenia“ 12. März in Antwerpen. Preußen 13. März in
Schenghai. „Goldenfels“ 13. März in Singapore. „Liberia“
13. März in Havre. Abgegangen: „Piſa“ 9. März von Phila-
delphig. „Suevia“ 12. März von Kobe. „Steigerwald“ 13. März
von Cuxhaven. „Antoninia“ 12. März von Puerto Mexiko.
„Spreewald“ 12. März von Tampico. „Salamanca“ 12. März von
Ponta Delgada. „Rhenania“ 12. März von Swakopmund.
„Spezia“ 13. März von Singapore. Paſſiert: „Sithonia“
12. März Sagres.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. März. „Prinz Heinrich Montag in Genug an. „Pringz
Ludwig“ Dienstag von Antwerpen ab. „Sehydlitz“ Dienstag in
Antwerpen an. „König Albert“ Dienstag Gibraltar paſſ.
„Schleſien“ Dienstag von Sydney ab. „Schwaben“ Dienstag von
Sydney ab. „Coburg“ Dienstag von Villagarciag ab. „Rhein“
Dienstag Capes Henry paſſ. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag
von NewYork ab. „Köln“ Dienstag von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. März. „Henny
Woermann“ Dienstag Oueſſant paſſ. „Jrma Woermann“ auf
Heimreiſe Mittwoch Cuxhaven paſſiert.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt-
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 16. März,
19. März „Almiſſa“; 19. März „Graf Wurmbrand“. Nach Dal-
matien: 16. März Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron
Gautſch“; 18. März Linie Trieſt--Spizza (A) „Brioni“; 19. März
Eillinie Trieſt--Cattaro (A)„Prinz Hohenlohe“; 20. März Dal-
matiniſch-albaneſiſche Linie „Adelsberg'. (A berührt: Polag,
Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnnovo und
Cattaro.) Nach der Levante und dem Mittelmeer:
15. März Theſſaliſche Linie (A) „Meran“; 17. März Griech.
orientaliſche Linie (A) „Galicia“; 17. März Eillinie Trieſt-—
Alexandrien „Helouan“; 19. März Linie Trieſt--Shyrien „Elektra“;
19. März Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Bruenn“. Nach Oſt
indie, China, Japan: 16. März Linie Trieſt Bombay
“Habsburg“; 25. März Linie Trieſt--Kalkutta „Giſela“; 1. April
Linie Trieſt-- Bombay „Semiramis“; 4. April Linie Trieſt--
Shanghai „Bohemia“; 10. April Linie Trieſt--Kobe „Perſia“.

Gerichtsſaal.
W. Ein ungetreuer Poſtbeamter als Wucherer. Das Schwur

S in Gera verurteilte den Oberpoſtaſſiſienten Johann Rudolf
teinberg aus Mühlhauſen i. Thür., der beim Poſtamt in

Gera Wertbriefe mit 7500 Mk. unterſchlagen hatte, zu zwei Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt. Steinberg ſoll mit dem unter
ſchlagenen Geld ein Wuchergeſchäft errichtet und an Beamte kleine
Darlehen gegeben haben, die mit 120 Proz. verzinſt werden
mußten. Er wird ſich deshalb auch noch wegen Wucherns zu ver
antworten haben.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die für die hieſigen ſtädtiſchen Mittel-
ſchulen neubearbeiteten Zeugnishefte können
vom 16. d. Mes. ab aus dem Verlage von
Otto Thiele, Halleſche Zeitung, Leipziger
Straße 61/62, bezogen werden. Der Verkaufs-
preis iſt auf 25 Pfg. für ein Buch feſtgeſetzt worden.

Halle a. S., den 12. März 1912.
Der Magiſtrat.

VekanuntmachunBehufs Auswechſelung der e nſchienen wird die
Poſtſtraße vom 14. 8. ab von e Gro r Steinſtraße ausbis auf weiteres für den abr- und Reitverkehr geſperrt.Halle a. S., den 14. März 1912. ie Pol u. ci- Verwaltung.

Cyzeum der Franckeschen StiDie Anmeldungen für das erste Schuljahr, tun 10, in

der noch einige Plätze frei sind, müssen im Laufe der nächsten
Woche erfolgen. Tauf- und Impfscheine sind mitzubringen.
ppensetunde 11--12 Uhr. Baltzer,Oberlyzealdirektor.

o Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen
v und Erzieherinnen.

Dirokt. Robert Mayer, r r a. D.S Ausbildung u. 1 Jahr. Beginn des Kursus im April.
2 Pension im Hause. t Latein, Französisch.S Haushaltungs- und Fortbildungepensiongat.. [4386

Jn das hieſige Genoſſenſchafts
regiſter iſt heute unter Nr. 95 die
Eis-Genoſſenſchaft Halleſcher Kon
ditoren eingetragene Genoſſen-
ſchaft mit beſchränkter Haft-
pflicht mit dem Sitz in Halle
a. S. eingetragen. Das Statut
iſt am 1. März 1912 errichtet.
Gegenſtand des Unternehmens
iſt die gemeinſchaftliche Her-
ſtellung und der gemeinſchaftliche
Verkauf des Straßenſpeiſeeiſes.
Die Haftſumme beträgt 100
Mark, die höchſte Zahl der Ge-
ſchäftsanteile iſt 15. Den Vor-
ſtand bilden Johannes Wilhelm,
Hermann Hopfgarten, Arthur
Schimpf, ſämtlich in Halle a. S.
Die Willenserklärungen des Vor-
ſtandes erfolgen durch zwei
Mitglieder; die Zeichnung ge-
ſchieht, indem zwei Mitglieder
der Firma ihre Namensunter
ſchrift beifügen. Die Bekannt-
machungen erfolgen unter der
Firma, gezeichnet vom Vorſitzen
den des Aufſichtsrats oder Vor
ſtands, im Deutſchen Reichs
anzeiger und Preußiſchen Staats
anzeiger. Das Geſchäftsjahr
läuft vom 1. März bis Ende

2

Ia. Stuckgips,
Rohrgewebe,
Portl.-Cement,

Graukalk,
Chamottesteine,

Dachpappe
[1414

am Grünen Hof. Tel. 3630.

Kartoffeln

empfiehlt

r gen fenſa 5 Liſteder Genoſſen iſt während derſah enden des Gerichts jedem zur Saat: er
geſtatteHalle a. S., 7. März 1912. Juli ren Wechew,
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. i n,R to date,

Konkursverfahren. eiße r aligeDas Konkursverfahren über und imd e n z ganzen und einzelnen abzugeben.
3. Juni ve enen Kaufmanns Richard Schmidt in Halle S peiſekartoffelng. u mir 37 erfolgter Ab n R Mille 200

jaltun es ungen fret en,an e verm her behs e, n beln e t
I a. S. 11. März 1912. Bige S fordern.önigl. Limtsgericht, Abt. 7. Fzglicher Verſand ab Verlade-

Konkursverfahren. tionen und Bahnhof Halle.
Das Konkursverfahren überdas Vermögen des Kauf fmanns Kar J Erbe.

Max Richter in Halle a. S. wird Kartoffel -Gross- Handlungnach erfolgter Abhaltung des Halle a. S., Auguſtaſtraße 10.
s lußtermins hierdurch aufge Telephon 1425.

Halle a. S., 9. März sKönigl. Amtsgericht, Abt. iteflügel
rfegenbeitskauf: allem wie neu v tet, e

600 Mk. zu verkaufen.Kl. Villa gen r iſt. B. Pol. Gr. Ulrichſtr. 33/34.
koſtenpreis für k. ſoforte erregt Jinzabl. o t 1000 Ztr. Gasrohre zu Eind Marke er friedigungen, 1000 Ztr. Träger
Tel. 579. u Bauzwecen 800 Stück Aſchenund Müllkäſten, Ringſchmier-

r Skilkinge en Vrutit 9 nenSan Spelsehartoffein e
in u. ausländiſche Ware pindgireee, Holzbearbei-zu billigſten Tagespreiſen, ſowie t gue und Werkzengmaſchinen

W r n h el(ugt, Vitten, Seirzie 3
bie s 8 60 PS. 2c. verkauft

Sgathafer, von Elies Hermann Eisentrauf,

Schlauſtedter, von der rnwirtſchaſt kammer als Sagtgut Delikſllerſtrafe 29.
anerkannt, à Ztr. 12 Mk., gibt abe gers. Wicbebgg Büäthner kabinett- Flügel

l wie neu, iſt für 1000 Mk. zu
gen Mut der Schäferei O verkaufen. [4755

z a Mutter gfe B. i Gr. Ulrichſtr. 33/34.e Rache ppenstielesum a in Schock e
Peter nWrachſtedtl

Roten Schlanſtedter
Sommerweizen

w t ger See m
Biere rohe d

n W eVictoria Erbsen, Strubeshaben vie abzugeben ne

Ruhlers Worthe., Torgau.

SPar- I. Vorschuss-Bank, I.- h

Rathausstrasse 4 Halle a. S. Vernaprecher 103
Amnahme von RBareinlagen

mit tüglicher, vierteljührlicher, halbjüährlicher Kündigung.

Scheckverkehr.
Vermietung von

Schrankfächern (Safes)
unter Mitverschluss der Mieter.

Aufbewahrung und Verwaltung von

offenen Depé6ts.
Entgegennahme und Verwahrung Von

verschlossenen Depéts
besonders während der Reisezeiät.

An- und Verkauf von Wertpapieren. Inkasso-, Diskont-en. und Devisenverkenr. Konto-Korrent- Verkehr. Kreditvrietfe.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren usW.

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der Dentschen
Hypothekenbank Meiningen und anderer ersterHypothekenbanken.

Die am 1. April 1912 fälligen Conpons Werden an
unserer Kasse eingelöst. [4778Spar- und Vorschuss BankK.

W Ziehung am 27. u. 28. März II Zlehung am 3. u. 4. April

beld'teer Berliner G
3667 Geldgewinne i. Gesamtbetr. Mk. 6039 Gewinne im Gesamtbetr. MK.

100 000100000
1. Hauptgewinn Bar- Geld Mk. 8pec. 17 re Gesamtw. M.

92. Hauvtgewinn Bar-Geld Mk. 1. reden W. A.

,00010.000
Auguste Victoria Beld-lose à 2 Mk. Berliner Lose à 1 Mk.

Porto und Liste 30 Pfg. extra. Porto und Liste 25 Pfg. extra.

ter 3 Berliner Lose Wie fürkk. 20
11 Berliner Lose a für Mk. 10,22 en
Lud. Müller a Co. in Berlin C., Breitestr. 5

Telegr. Adr. Glücksmduklier.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalkk hen aſchen. ſreueg,

Pa. Tementkall«c,
Kohlens, Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Kalkmergel, StaublalK
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [1544

Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.
e IAOVJM Telephon 3429.

m den 17. d. Mts.,
treffen friſche Transporte
belgiſcher, däniſcher

und Holſteiner

Pferde
bei mir ein. [4769

Fr. zwickert, d e e
Tel. 2921.

23 Stüt ſehr gute Arbeitspferde
im Alter von 5 bis 13 Jahr., darunter eBelgier, meiſt Däuen ſchweren und leichten

e chla u. ein Paar braune 6jähr. Holſteiner
Paßpferde ſind rgrt puter n verk.De Die ſt dal 6 Land leib änfer überlgduhrgeſhift Halle 6 vWandsbergerſtt. w. Tel.

Von Freitag, den 15. er. ab ſteht
ein friſcher Transport prima

hochtragender ſowie neumilchender

49

J 17 17KüheSbei uns zum Verkauf.Oheriä nder Buehheim,
Delitzſcherſtr. 10 Ruſſiſcher Hof).

Noch einige tauſend Zentner
Sgeidccal 9 (Preßſchlaun)

aus Zuckerfabrik zur prompten Lieferung preiswert u
Anfragen unter Z. e. 6363 an die Exped. u d.

eten. 2
-7 bis 1903tr. Zuterrübenſamen

Kl.-Wan er Rſrbrtetef rei von r Magde-Herger ortige L r werden zu fanſen geſucht.ter mit e des P n c unter V. 5. 1555 an Haasen-

stein Vogler A. 6G., Magdeburg. [14784

STAATS-

Rur oeht

EMSER-
PASTILLEN

KONTROoLLE

in luftdicht verschlossenen
Aluminiumröhrehen.

Echtes Emser Salz aus 80 rig
zum Inhalieren, Duschen, zu Ausspülungen etc.

Platz vertreter
von bedeutender, leiſtungsfähiger

Margarine- und Pflanzenbutter
Margarine-HSabrik

für Halle geſuchAusführliche ln ebote unter Auge von Referenzen unter
xpedition dieſerZ. f. 6364 an die eitung erbeten. [1431

Vogelfutter.

r Beſte Miſchungen R.
für alle Vogelarten:

arzer Kanarien-Sing-Futter.
eſter ſüßer Sommerrübſen.
alat, Negerſaat, Glanz, allesLoppell ereinigte ſtaubfreieWare.

Vogelagn Skuit, Sepia, Charpie,
iſtkäſten, Vogelnäpfe,

adehäuſer.

Moritz Bergmann,
Samenhandlung,

Markt 20, neben Werther K Co.

Ferzina Pianos
x r beſtes Fabrikat,630 Mk., unßbaum 580 Mk.,
wenig gebraucht, zu verkaufen.
H. Liücders, IIittelstr. 10.

i hotf- Jacken
(weiß und farbig) 3920für Damen und Madchen.

Größte Auswahl bei
H. Schnee Machf.. rarge e

0Ofen Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen. 8

b. Böhme, r e
üchtige Darlehnsvermittlerſo ort geſucht. Offerten Poſtlager

karte r. 42 Schöneberg b. Berlin.

Verlangte Verſonen

Junger Mann
für Kontor, der ſich auf Figeis.
maſchine verſtebt, aldigeoder ſpäteren h ugebote mit Gehaltsanſpru unter

L. M. 568 an veldeLeipzig.
uche zu ſofort oder fußls

noch einenrärbeiter der Auſſeher

m zirka e Dyeerammerberr v. ecke,Dornheim b. Arnſtadt i. Thür.

Gewancdte
Maschinesehreiberin,

die auch leichte Korreſponden

ſelbſtändig erledigen kann, bal
oder ſpäter nach mittlerer Kight
e hete,-- ucht. AusführlichAngebote mit ehaltsan pruch
unter L. L. 567 Invaliden-dank“, Leipzig.

Für ein ca. 200 Myrgen grgßes
Gut wird zum 1. oder 1eine einf. ältere ben tge

wirtſchafterin
geſucht. Offert. unt. Z. c. 6361
an die Exped. d. Ztg. [1423

ür ländl. Pfarrhaus i. d. Nähevon Halle junges Blärcgen 5

Stütze
geſucht, welche der Hausfrau in
allen Zweigen des a zur
Seite zu ſtehen t Plätten und
Weißnähen. Offerten mit Ge
haltsan prüchen unter Z. d. 6362

an die d. Ztg. [1425

Suche eine jüngere Mamſeſſ-keine Milchwirtſchaft. h
u. Gehaltsanſprüche äebſt Angabe
des Alters ginnſend en an [1401

Frau O. Heynemann,Gr. -Oſterhauſen bei Eisleben.

di Landw. Winterſchuleg Geisberg b. Wiesbaden

cht für einige Schüler Land
i ſgene während des Sommer-
halbjahrs Stellung auf mittel-
großen Gütern. 1:Anfragen erb. die Direktion.

Akademiſch jungerLandwirt mit ſehr guten Zeug
niſſen und mehrijähriger Praxisin renommiertenwWirtſc alen
per ſofort Stellung als Aushilfe
auf 6—8 Wochen. Gefl. Offerten
erb. unter Z. 100 poſtlagernd
Naumburg a. S. [4731
Empfehle Wirtſchafterin., Köchin.,
Stützen, Stubenmädch. u. Dienſt
mädchen für hier und re palb.

ge werbsmäßigeAnna Dombe, Stellenvermitlierin,

Der Breiteſtraße 31. [1180
Landwirtst., 20 J., ſ. Stellg. um

ſich i. fein. Küche auszub. War ſchon
1 J. auf ein. Rttgt. tät. Gefl. Off. anAlbert Schumann, Caja b. Lützen.

Mietgeſuche

Freundliches, ruhiges
von ler Leutenper 1. April im P Preiſe von ca.
500 Mk. in der Nähe der Leipziger
Straße zu mieten geſucht. Off.
unter Z. g. 6365 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Von einzelner Dame z. 1. Okt.
oder früher im Nordviertel
elegante Wohnung

von 45 ſchön. Zimmern geſucht.
Badezimmer, Mädchen er,Waſſerkloſett, Gas oder elektr.
Licht. Offerten unt. B. A. 1984
an Rudolf Mosse. Halle.

vVermietungen

Seebenerstr. 9(gegenüber Bürgerpark)um e Wohnungen, 1 eu ſofort od. 1. 4. zu vermieten dert

OskarKnoche, Krauſenſtr. 27.

Reilſtraße 84
6 Zim., Bad, elektr. Licht, Garten

i zu 3 Preis 1000 Mk.

et

Angerw e 4- Zimmer
ohnnung vent

Bad u. Et. eventl.ſof. od. 1. April z e
Dölauer arten

m. b.es r. aad, Gas,4 Kü44 v 1. 4. zu
Reilſtra e5 3 è gße

Bad, Gas, el g. ſein. u
1. 4 L zu verm. Preis

KenHigechent u. Speiſek,

od.
klo etts, 2 Treppenauf
Licht u. Gas,e

F e.
Mmöheltransporte
übernimmt bei ſach

eſ. 10-65.

dienung zu ſolidenKretzscumer,
Königſtraße 70. I
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das
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